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ltnferc ©efunbljett unb bab 9Mj. Das SRatg finben
mir fcijon in ben älteften getten feiner fcfjätjenSraerten
(Stgenfdjaften tuegen oft unb mit Erfolg Berioenbet.

©nrclj öte erften Ehemtfer unb tjcrOovragenbften
Vertreter ber SRebijiit ift (joute feftgeftettt, bag in bcrn
auS ber ©erfte Bereiteten Étalée, reff), int SRaljeytrafte,
neBft ben für bie Ernâfjrung unb ©tärtung tjödfft mtdj»
tigen SRtneratfal^en ein nidjt unBebeuteuber ©ehatt Bon
gteifdj unb SlîerBen Bilbenben ©ubftan^en unb ein hoher
©ehalt an SBärme» unb SItmungSftoffen Bortommt.
StuS biefen ©rünben iuirb auci) baS Sftat^eytratt
mit DîecÇt atS ein RatjrungS» unb ©tärfungS»
mittet Bezeichnet unb gefdjätjt.

©e(6ft tn gotten, in berictt ber Organismus bie
gemöfinticfjen RatyrungSmittet uidjt rnetjr in ber not»
menbigen SRenge ju Berbauen Bermag, j-SB. Bet Sung en»

tränten, ift nadj bem Urteit BerBorragenber Sirjte baS

SRaizeytraït bag fdjäpenSmertefte RatjrungS»
mittet.

gn ber ©djtoeiz toirb feit mehr at® 40 gatjren bas
reine ecÇte SRalzeytratt, fotoie SRaizeytratt mit mebi»
Zinifdjen 3ufä6en in ber gaBrit Bon Dr. SB au ber
in 33crn bargeftettt.

®aS neuefte Erzeugnis ber SBanber'fdjen gaBrit,
„OBomatttne" genannt, ein natürliches Kraftnäijr»
mittet aus reinem SRaljeytratt, frifc^en Eiern, SBoII»

milch unb Katao, tft Berufen, in ber Ernährung ner»
Böfer, getftig unb förderlich erfcfjüpfter ißerfonen, fomie
herantoachfenber Ktnber eine tjerBorragenbe SRotte zu
ffiieten.

2>aê Beftc ättittct gegen Kenchtntftcu ift ber Keuch»
huftenfiruf) „SSarBegat". (©iehe Sinnonce.)

^Beachten Sie geft. baS gnferat Bon gerfetb & Eotttp.,
Rcueitrabc, auf ©ette 99.

SBer gerne ein guteS SDiiifitiiifteument taufen mitt,
ganb» ober SDÎunbharmonifa, ©eige ober SRanboline,
$ianoS jc., Bertange ittuftrierten Katalog Bon © e B r.
goetifdj in Saufanne, äitefieS gauS ber 33randje,
gegrünbet 1804. (©iehe Stnnonce.)

®ie toettBcrühmten Solinger Stntjtttiaren mit ber
EngeiSmarte Befommen ©ie am Beften unb Bittigften
Bei ber girma EngeiSmert Ë. SB. EngeiS, gotfje 20 Bei
©Olingen.

êefmhtoarcn taufen ©ie ant ßeften unb Bittigften
Bei g. SBriif; (mann »guggenß er g er in SB inter»
ttjur 20 (fief)e Slnnonce).

Ein neuer Katalog ber ütRufifinftrumenten» unb
©aitenfaBrif ^ermann SSTrapp in SBilbftein (Sötjmen)
ift foeßen erfeßienen. ES ift für feben Käufer Bon SBict)»

tigfeit, eine Duette gu finben, too er feinen 33ebarf an
SJtufitinftrumenten mit SSertraiten beefen tann, unb man
folt fidj Beim Kauf in erfter Stnie moht nur Bott ber
Dualität eineS SRufitinftrumenteS, anftatt Bon ber
tBittigteit allein ßeftimmen taffen. 93ittige Radjahmungen
finb aud) für ben Etcmeutarunterricht nicht geeignet,
ba ber fdjiecfjte, unreine ®on, meldjen fie erzeugen,
aerobe ben jungen ©djiiter in fdjäbtidjer SBeifc Betrrt.
ffltan ioähte baper eine girma, bie auf ben Berfcijiebenen
©ebieten inftrumentater Sautedjni! gute Refultate er»
Zielt t)Qt. ®te GJefd^äftSprirtgipien ber oben genannten
SRufiEinftrumentenfaßrtf finb fo folib unb reett, baff
mir unfern Sefem empfehlen tonnen, fidh beren fach»
männifd) unb leidjtBerftänblidj angelegten Katalog tom»
men gu taffen. ^Prämiiert mürbe biefe girma guteÇt auf
ber SBettauSftettung in tßariS 1900 für SDtufifinftrumente :

©itßerne SRebattte. gn ©pejiatprobutten für ben
Eyport nad) ben Kolonien: ©itßerne SRebaiEe! gödjfte
StuSjeicpnung biefer Srandje.

JUn* |tdj tin gtfmtte ftrt
einen tröftinen OJiaßen unb vufjiße
STCcrticu erholten will, ber trinfe '

Jtafi)retner^ l^taCgßaffee

uou SlpotpcEer
(5. Srnuimnmt

iößicl.St. 3akob$-Balsam
(Eingetragene 2rî)ut$marfc. ^ßreiS §a\ 1.25. (H3582J)
•Hausmittel erften 9îange3, fidicrftc £>ei(fnlbe für SSituben nnb
Öcrletjiutnen jcbtuelrfier 3trt. Cffettc !43eiue, Slrnmvfttbcrtt,
S8unï>îetn,..SBoIf, .Çâmorvfioibcii, 3tit8iii)Iäße, $outentjiin=
iJungcn. Streitet) empfohlen, ^rofpcfte j^u 2)ienfteit. $it tjaben
in allen Stpotpefcn. ©encralbcpot : 2t. £\nfot)£s?tjj0tfjcEe, ®afcl.

©chtuadjcn unb fträuttietjen jebett Stlterd
gißt ©t. llrS»SBetn mieber ihre Kraft, regt ben Stppetit
an, Bitbet SSIut unb ftärtt bie Sterben. §t. ^rs-^Seitt
tft erhältlich in 8lpotf)eten à gr. 3. 50 bie gtafepe neBft
©eBraudjSanmeifung. SBo niept eept erhältlich, menbe man
fich birett an bie §t. gtrs-Jlpotgelic, ^ofofflurtt ^Ir. 20
(©cfjmeig). SSerfaub franto gegen Sîachnahme. (h 679B j)

6ro^eHpotbeke
in Burgdorf

H
IS feinfteS itaffce=©uvfogat ift Betannt bie

Bon iteuenticrgcr=@ggimanu, .f»utttuil.
Sirgtttd) empfohlen. 9Rit gotbener SRebaitte

biptomiert. Etettrifdjer 33etrieß. (H «279 .i)

(H 3717 J)
empfiehlt:

ffieerrettigîirup mit China, uer^ügtirf) gegen Ruften itnb
Çf? 33crfd)letniung. — RuTflTchet Spiritus, bcwä!)rte3 9Jfittcl
^ gegen 9?pcimtatt§mu8. — Kropfgeift, peilt jeben SEropf u.

btrfcn .Çtalê, flacon üon 2 fyr. — Hnticor unb Hntitylin, ^
fid)er wirf, ^mpncraugcnmittel. — Cbinawein m. fßalaga ^
geg.Sïppetitlofigfeit. —China-eiîencognacgcg. Slcid)fud)t (R

^ ix.Blutarmut; ferner: STieliffcnbalfarn, 33lutrcinigungêtee, ^
3Jtagcntropfcn/ Xont|d)c (Sffens/ ^apntropfcn, 5)cntofa£
Sur ßonfcroicrung ber Säftn?- — prompter ^ßoftoerfanb.

99

Unsere Gesundheit und das Malz. Das Malz finden
wir schon in den ältesten Zeiten semer schätzenswerten
Eigenschaften wegen oft und mit Erfolg verwendet.

Durch die ersten Chemiker und hervorragendsten
Vertreter der Medizin ist heute festgestellt, daß in dem
aus der Gerste bereiteten Malze, resp, im Malzextrakte,
nebst den für die Ernährung und Stärkung höchst wich-
tigen Mineralsalzen ein nicht unbedeutender Gehalt von
Fleisch und Nerven bildenden Substanzen lind ein hoher
Gehalt an Wärme- und Atmungsstoffen vorkommt.
Aus diesen Gründen wird auch das Malzextrakt
mit Recht als ein Nahrungs- und Stärkungs-
Mittel bezeichnet und geschätzt.

Selbst in Fällen, in denen der Organismus die
gewöhnlichen Nahrungsmittel nicht mehr in der not-
wendigen Menge zu verdauen vermag, z.B. bei Lung en-
kranken, ist nach dem Urteil hervorragender Ärzte das
Malzextrakt das schätzenswerteste Nahrungs-
Mittel.

In der Schweiz wird seit mehr als 40 Jahren das
reine echte Malzextrakt, sowie Malzextrakt mit medi-
zwischen Zusätzen in der Fabrik von Or. Wan der
in Bern dargestellt.

Das neueste Erzeugnis der Wander'schen Fabrik,
„Ovomaltine" genannt, ein natürliches Kraftnähr-
Mittel aus reinem Malzextrakt, frischen Eiern, Voll-
milch und Kakao, ist berufen, in der Ernährung ner-
Vvser, geistig und körperlich erschöpfter Personen, sowie
heranwachsender Kinder eine hervorragende Rolle zu
spielen.

Das beste Mittel gegen Keuchhusten ist der Keuch-
hustenstrup „Barbezat". (Siehe Annonce.)

Beachten Sie gest. das Inserat von Herfeld à Comp.,
Ncucnradc, auf Seite 99.

Wer gerne ein gutes Musikinstrument kaufen will,
Hand- oder Mundharmonika, Geige oder Mandoline,
Pianos :c., verlange illustrierten Katalog von Gebr.
Foetisch in Lausanne, ältestes Haus der Branche,
gegründet 1804. (Siehe Annonce.)

Die weltberühmten Solinger Stahlwarcn mit der
Engelsmarke bekommen Sie am besten und billigsten
bei der Firma Engelswerk C. W. Engels, Foche 20 bei
Solingen.

Schuhwarcn kaufen Sie am besten und billigsten
bei H. Brüh lmann-Huggenb erger in Winter-
thnr 20 (stehe Annonce).

Ein ncucr Katalog der Musikinstrumenten- und
Saitcnfabrik Hermann

'

Trapp in Wildstein (Böhmen)
ist soeben erschienen. Es ist für jeden Käufer von Wich-
tigkeit, eine Quelle zu finden, wo er seinen Bedarf an
Musikinstrumenten mit Vertrauen decken kann, und man
soll sich beini Kauf in erster Linie wohl nur von der
Qualität eines Musikinstrumentes, anstatt von der
Billigkeit allein bestimmen lassen. Billige Nachahmungen
sind auch für den Elementarunterricht nicht geeignet,
da der schlechte, unreine Ton, welchen sie erzeugen,
gerade den jungen Schüler in schädlicher Weise beirrt.
Man wähle daher eine Firma, die auf den verschiedenen
Gebieten instrumentaler Bautechnik gute Resultate er-
zielt hat. Die Geschäftsprtnzipien der oben genannten
Musikinstrumentenfabrik sind so solid und reell, daß
wir unsern Lesern empfehlen können, sich deren fach-
männisch und leichtverständlich angelegten Katalog kom-
men zu lassen. Prämiiert wurde diese Firma zuletzt auf
der Weltausstellung in Paris 1900 für Musikinstrumente :

Silberne Medaille. In SpezialProdukten für den
Export nach den Kolonien: Silberne Medaille! Höchste
Auszeichnung dieser Branche.

Wer sich ein gesundes Herz
einen kräftigen Magen und ruhige
Nerven erhalten will, der trinke ^ ^

KcrtHreiners W<al'zKaffee

von Apotheker
(5. Trantmann

Basel.5t. Zakobs kaisam
Eingetragene Schutzmarke. Preis Fr. 1.25. (113582^)
Hausmittel ersten Ranges, sicherste Heilsalbe fur Wunden und
Verletzungen jedwelcher Art. Offene Beine, Krampfadern,
Wundseni,„Wols, Hämorrhoidcn, Ausschlage, Hautentziin-
düngen. Ärztlich empfohlen. Prospekte zu Diensten. Zu haben
in allen Apotheken. Gcneraldepot: St. Iakobs-Apotheke, Basel.

Schwachen und Kränklichen jeden Alters
gibt St. Urs-Wein wieder ihre Kraft, regt den Appetit
an, bildet Blut und stärkt die Nerven. St. Urs-Wein
ist erhältlich in Apotheken à Fr. 3. 50 die Flasche nebst
Gebrauchsanweisung. Wo nicht echt erhältlich, wende man
sich direkt an die St. Urs-Apothelie, Sokothurn Ur. 20
(Schweiz). Versand franko gegen Nachnahme, sn e?gs o)

6roheUpotkeke
in kurgclorf

ls feinstes Kaffee-Surrogat ist bekannt die

Iuàr-Gssenz
von Leuenbcrger-Eggimann, Huttwil.
Ärztlich empfohlen. Mit goldener Medaille
diplomiert. Elektrischer Betrieb. >i>

(iZ 3717

empfiehlt:
Meerrettiglirup mit Okina, vorzüglich gegen Husten und
Berschleimung. — lìussilcke, Spiritus, bewährtes Mittel ^5

A gegen Rheumatismus. — llropfgeist, heilt jeden Kröpf u. A
U dicken Hals, Flacon von 2 Fr. — Rnticor und Rntitylin, M
^ sicher wirk. Hühneraugenmirtel. — Okinavein m. Maiaga à
U geg.ApPctitlosigkeit.-edina-Sisencognacgeg.Bleichsucht W

ü.Blutnrmut,- ferner: Melissenbalsam, Blutreinigungstee, A
U Magentropfen, Tonische Essenz, Zahntropscn, Dentosal fD

^ zur Konservierung der Zähne. — Prompter Postversand. ^



Ergänzung der täglichen Nahrung mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. RoonkI s fixMatogcM
(gereinigtes, konzentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. 81391 80,0, chemisch reines Glycerin 20,0, [inkl. Geschmackskorrigens])

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen schnelle Appetitzunahme, rasche

Hebung der körperlichen Kräfte, Stärkung des Qesamt-Nervensystems.
c~£>o@c»e§-*:

Nachstehend einige ärztliche Äusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Literatur mit
hunderten von ärztlichen Gutachten stellen wir Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung.

Herr Dr. med. Friedlaender in Skole (Galizien) schreibt: „Ich kenne kein Mittel, das z. B. bei Kindern mit anämischen Zuständen,
mit Rhachitis und Uberhaupt bei in ihrer physischen Entwicklung zurückgebliebenen Kindern so wohltuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's
Haematogen. Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen iu^den Jahren der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichsucht
vorzubeugen."

Herr Dr. med. Wilh. Fischer, Herrschaftsarzt in Prag: „Mit Hommel's Hämatogen machte ich bei 3 Kindern Versuche, die
durch frühere Krankheiten (Scharlach und Darmkatarrhe) stark herabgekommen und so blutarm waren, dass ihre Haut einen Stich
ins Gelbliche zeigte. Nach zweimaligem Gebrauch des Präparates war der Erfolg schon Uberraschend gut. Mein schwerster Fall, bei
einem skrofulösen Knaben, zeigte den besten und auffallendsten Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar nichts essen und den ganzen
Tag im Bettchen liegen wollte, ist jetzt lebhaft und lustig, so dass ihn die Eltern nicht genug bewachen können."

Herr Dr. med. Mayer, München: „Dr. Hommel's Hasmatogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei blutarmen Wöchnerinnen
und Tuberkulosen, sowie bei Nervenkranken auf's beste bewährt. In einem Falle von Nervenschwäche war es mir möglich, selbstver-
ständlich bei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körpergewicht binnen 2 Monaten um zirka 13 Pfund zu heben. Ich
werde nicht verfehlen, das Präparat auch fernerhin bei Ernährungsstörungen jeglicher Art anzuwenden."

Herr Dr. med. A. Rahn in Krippen (Sachsen): „Hommel's Haematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Generation
angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungsabsicht der Ärzte und Laien zu statten kommt. Vom klinischen Stand-
punkte kann man der Verwertbarkeit des Hommerschen Heematogens das Recht geben, das es in Tagesblättern für sich beansprucht.
Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach allen den heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Blutarmut, Rhachitis, Skro-
fulose, bei allen nervösen und menstruellen Verstimmungen ist Hommel's Hämatogen am Platze."

Herr Dr. med. Meisel, Oberarzt am Lazaret von Sakataly: „Ich habe Dr. Hommel's Haematogen einem 7jährigen Mädchen ver-
ordnet, das ein Jahr lang an Malaria gelitten hatte und durch die häufigen Fieberanfälle sehr entkräftet und blutarm geworden war.
Der Erfolg der Kur war glänzend. Der Appetit stellte sich wieder ein, Patient wurde lebhafter und kräftiger. Die Haut und die Schleim-
häute nahmen eine rötere Färbung an."

Herr Dr. med. Paregger in Holzgau (Tirol): „War in der Lage, Dr. Hommel's Haematogen bei einem 21jährigen Bauernmädchen
anzuwenden, das unter Erscheinungen starker Blutarmut (Herzgeräusch an der Spitze, 120 Puls in der Minute) und unter starkem
Magenschmerz, Appetitlosigkeit, krank darniederlag. Nach Einnahme der ersten Flasche Haematogen bedeutende Besserung; nach Ver-
brauch der zweiten Flasche konnte das Mädchen bereits seiner bäuerlichen Beschäftigung nachgehen, es konnte ziemlich hart arbeiten und
bedeutende Strecken ins Gebirge ohne Mühe zurücklegen."

Herr Dr. med Pust, Stabsarzt in Posen: „Dr. Hommel's Hamiatogen hatte bei einem durch Keuchhusten arg heruntergekommenen
Kinde einen geradezu verbluffenden Erfolg. Die Esslust nahm täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die
Gesichtsfarbe eine blühende."

Herr Dr. med. Behrens, Mieste Prov. Sachsen: „Seit Jahren kenne ich Ihr Haematogen Hommel und von allen Seiten höre
ich es nur loben. Ich habe ganz vorzügliche Erfolge damit erzielt und vorordne es seit langem. Es leistet brillante Dienste bei
Schwächezuständen, wo der Appetit darnieder liegt, in der Rekonvaleszenz, bei Blutarmut und bei nervösen Zuständen, die mit
Mattigkeit und Appetitmangel einhergehen. Das Präparat habe ich für meine eigenen Kinder verwendet, die eine Zeit lang nicht
recht essen wollten. Sie verlangten stets von selbst danach und ihr Appetit und ihre Blutverhältnisse besserten sich sofort."

Herr Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund im Harz (Prov. Hannover): „Besonders möchte ich einen Fall erwähnen; es handelte
sich um eine nach vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommene, blutarme, völlig appetitlose Dame; diese
hatte nach zweimonatlichem Gebrauch von Hammels Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen."

Herr Dr. Huth, Stabsarzt in Graz: „Hommel's Hämatogen habe ich bei einer alten Frau, die infolge von Influenza an hoch-
gradiger Bleichsucht litt, sowie bei einem 17 Jahre^ alten bleichsüchtigen Mädchen angewendet, und in beiden letzten Fällen die
vorzüglichsten Erfolge erzielt."

Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin: „Bei einem sehr herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate
ohne irgend welche Besserung angewandt, habe ich Ihr Hœmatogen mit so gutem Erfolge gebraucht, dass nach der ersten Flasche
der Appetit, welcher ganz darnioderlag. und der Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich hob der Kranke den angenehmen
Geschmack des Präparates hervor. Nach der zweiten Flasche waren die Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem

er sich seit langer Zeit hatte entziehen müssen, wieder vorstehen konnte."

Warnung vor Fälschung! Mau verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's"
Haematogen u. weise Nachahmungen zurück.

Nicolay & Ci,
Hanau a. Main. (H2660J)
Zürich.

1 London, E. C. 36 und 36 a, St. Andrew's Hill.

Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New York.
Hauptdepot für Russland : Apotheke Gtross-Ochta in St. Petersburg, „Abteilung Haematogen".
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LrZânxun^ cler tâMeiiev î^akrun^ mjttoi°ti>à°r gW°titàt°° v°°

vr. komme!'; àmatogen
<gsrsinigìe8. Ico«usnîrisrts8 Hssmoglobin, v. li.-kst. glZZI, gg.o. climi'8cli reinv8 Khcsrin Ls8c>iinac>(8>lorrigsn8Z)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie brwaàenen scknelle ^ppetitmnakme, rascke

tiebunz der körperlicken krâkte, LtârkunZ des (iesamt-IVervens^stems.

àâstslisllà swigs àtliâs Lllsssillllgsll, sovsit àiss àsr besolirällicts Rauill gestattet. liitsratllr mit
dullàertsll vou âr^tliâsll Kutaelitell stsUöll wir Illtersssslltell geroe gratis llllà iralliro iillr VerViigullg.

Herr vp. meä. frieälaenäer in 8kole (Valisiien) sobreibt: „Icb kenne kein IVlittel, äas v. bei Kinäern mit anâmlscben lustönäen,
mit vksckitis unä llberbaupt bei in ibrer pb^siscben Entwicklung Zurückgebliebenen Kinäern 80 wobltuenä unä kràttigsnâ wirkt, wie vommsl's
vsematogsn. Lbonso vortoilbakt wirbt es bei jungen ^lâàeben in^àen Satiren àer vntwioblunI, nin àer so ^skürebteton Lleiobsnebt
voraubeu^en."

- - Z ^ ^ ^

^
verr vr. meä. IV>a>or, lVillneben: „Dr. llommel's vsomatoxen bat sieb in inoinor Lraxis insbosonàero bei blutarmen IVöcbnerinnen

unà luberkulosen, 8owie bei Nervenkranken auf'8 be8te bewöbrt. In einem I'alls von Aervensebwäebo war es mir mö^liob, solbstvsr-
stânàliob bei xeei^neten sonstigen àiâtetisobon Vorsobrikton, àas Xorxor^ewisbt binnen 2 blonaten um ^irba 13 Lkunà 2U boben. lob

punbte bann inan àer Vorwertbarboit àes Vommol'sobsn vWmatoxons àas L.oobt ^obon, àas es in 1'aZ'Ssblättern kür sieb boansxruobt.
vei Kinäern sowokl wie Lrwaebsenen, nacb allen lien beutigsn 8ubakuten ^rscböptungsiustänäen, Influenza, bei vlutarmut, Kbscbitis, 8kro-
fulose, bei allen nervösen unä menstruslien Verstimmungen ist vommel's vWmatvAen ain Llat^e."

Ver Erfolg äer Kur war giönienä. vor ^xetit stellte sieb wieàor ein, Latient wuràe lebbakter unà brâkti^er. vie vaut unä äis 8cbleim-
kàute nabmen eine rötere 5àrbung an."

verr vr. meä. vareggsr in volZtgau spiral): „"War in àor Va^o, vr. vommol's vsemato^on bei einein 2lMbrixen Lauornmâàeben
an^uwenàen, àas unter vrsobeinunAen starbor Llutarmut (vsr^eräuseb an äer LpitZio, 120 Luls in àor blinuts) unà unter starbem
blasensebmersi, ^.xpetitlosissboit, branb àarnieàorlax. vacb ^innabme äer ersten flsscke vsematogen beäeutenäe vesserung; nacb Ver-
drauob äer Zweiten riasebe konnte äas IViàâcben bereits seiner bàuerlicbsn Lescbàttigung nacbgeben, es bonnte ^iemliob bart arbeiten unà
beàentonàe Ltrooben ins llebir^o obne blübe siurüoble^en."

sieb uin eine naob vorausgegangenen Vnterleibsent^û'nàungen sobr beruntergobommene, blutarme, völlig axxetitlose vams; àioso
batte naob iweimonatlicbem Kebraucb von vommels vsematogen 14 vtunä an Körpergewicbt lugenommen.-

lZerr vr. vutb. i^tabsarsit in Vrar: „vommol's ÜWinatoAen babe iob bei einer alten ?rau, àio inkol^e von Inüuensa an bock-
graäiger öleiebsuckt litt, sowie bei einem 17 àabre^ alten bleiobsüebti^vn blaàeben anxewonàot, unà in beiàen letzten I'ällsn àis
vor^llglicbsten Lrtolge erhielt."

vsrr vr. meä. vosentelä in keriin: „Lei einem sobr borab^obommenen Latienten, àer lan^e LIoit versobieàene Lisenxrâparà

Vesobmaok àes Lrbxaratss borvor. vacb äer Zweiten flascbe waren äie Kräfte bereits so weit geboben, äass er seinem öerute, äem

er sicb seit langer ?eit batte entrieben mlissen, wieäer vorsteben konnte."

Usi'MNK vor kàI»i»K! Nan verig-llAS g-llsciriiekliod „llr. NvMMöl's"

NWiiiàAeii ii. vvsiss ààki.dliill!iA<zii 2iu'iià.

kllicol»^ 8- L?:,
< Nanau s. !Vîain. ls ssso5)

?üricti.
> l.onà, c. 36 unà 36 s, 8t. àiàsw's Nill.

VôàstuuA kür Rordsmsribs! I^àn â ?in1r, Ltresk 120, tVow Voâ.
üauptciepot sUi kussîsnd

> 0ro8^-0elits ill 8t. ?etsr«inirA, „ Itüiülllll^ HîvnllìtvKell".
lNl>



£~T*"tiTW»riM iFgW"^"
I Pftbiiiffcnb Reizend hübsch

— stftcn in 5—8 Cagen —
Imrb ctreitfjt bunt) „S^vétin". ÄUciu
*djt «eißtevettfc** aùfolut unfcfynbï
SJÎitteï ftaunenb rafcï) (Srïnitgung et=

lift }0*t. aitffnll. Ijiibrrtt- fl«»tf.
23pfcit. fdjiica it. fid)er alle läftig. $)nui-
fitllleir. tote §ommcvrvro|Tc", £al-
te», itoi-bext, lUitelirv, §nuvr»,
glcdtïn, ïiiftifl" llajcmüte :c.
S3ei ausgebliebenem (Srfotg baS ©eïb

juriitf.
9^ Âlleinoerh. geg. tlarijnaljme à ^r. 3.80.

| lEicMerpr, (rranfleParfnmeriej Lausanne.

Waschmaschine,ideal'
•^9 Tür DandBetrieb.

^
Leichter Gang. Schonung der
Wäsche. Kein Kachwaschen.

Grösse : (H 5543 J)
Für f> Hemden 36 Fl*.
Für S Hemden 30 Fl*.

Prospekte gratis durch:

Ii Scflcr & Sobit, Ennatingen.

Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holland. Hoflieferant. (H 2663 J)
Goldene Medaille Weltansstelluug-

Paris 1900, St. Louis 1901.
Grand Prix Hors Concours.

XTygienisolie Ausstellung J-*aris lOOl.
Garantiert rein, leicht löslich,

nahrhafi ergiebig, köstl. Geschmack, feinstes Aroma.

Stoljfr kräftiger
Starker fiaar- nnt> Bartwuchs |

SBerlanget „9UBIn". ^Uctn edit j
»erhiiufl. mit îuuntsevt*. rdjnett j
lt. Mjet* (fBrfM©. 5Jian actjte litdjt E

Hiebt' auf bie Ijäuftgcit tubvittgl. I
9îarf)aï)iu., Uctrogenrm I
tond namentl. b. 2lu£toftrt£ gefdjieljt, I
too nü. (55elb nur toeggeto. toirb u oft j
fe^vfctjnbï. ift ^iUiu&rvotu.ycvr *

BCße» lludi». Str. 1 A |fr. 1.00.1
0fr à fcljtr fitivh ù ».50.

:= ßci Itidjterfolg bas <J5»lb inrürii.
A. Eiclieiitierger, ßraiiüe Parfnierle, Lansanne.

Mexana. Grösstcr Erfolg f. Haar«, die Pinache à Fr. 2.50. B

_3fn ïetnem ©djmetjerpauS fotlte festen :

Mte Schwcizertrachten
J8 Bilber in Farben bru du

flreis: komplett itt eleganter Pappe fr. 12.50.
2tucp in fedgS ßieferungeu p gr. 2. — p Bejiepen,

iötappe eytra gv. 1. 80. Gingetne Stütter je gr. 1. —.

f tt Ij a U :
1. Untermaiben. 7. SBofcI. 13. Sern.
2. ©dpaffpaufen. 8. Sern. 14. @iaru8.
3. Siirtcp. 9- 3rrei6utg. 15- SBaabt.
4. Slppen^eü. 10. Sern. 16. Stargau.
5. ®(atu8. Ii. ©ototpurn. 17. jpg.
6. ©dpmpj. 12. Sutern. 18. StoggenBurg.

Qjntereffante Silber, bte urjpritngUcf) im „£>tnfenben
Sot" Perßffentttdpt toorben finb, mürben pier in 816=

Brüden auf feinftem Shmftbrucffarton gefammelt, unb
in einer püBfcpen STtappe Pereinigt, ftellen fie ein öater=
tänbtfcpeg SCraeptenmerE bar. SDle Silber finb Sîadp=

Bilbungen ber Pon bem Berüpmten Serner SKaler Sönig
gefepaffenen ©ammtung Bon ©epmetjertraepten, beren
Originale fiep in Sern ßefinben.

81ile ßeiluttgen paßen fiep loBenb üBer biefe fdjöne
©ammlttng auSgebrücft.

Su Beppen Bei jeber Sitcppanblung ober Bei

$fântyflï & fie. itt 33ertt.

;g9ir empfet)Cert uns für
$ettw8riut<! von Darl'etljen unb Ütcbtleit (Ürunbpfattb ober^ —*' —L _ Stitelpinterlage.

jlnttalime veriinsftdier OVlber

Vermittlung non ^efbfenbungen unb Jtus^apfungen itadj Amerika.

auf ©piarfiefte, in taufenber 3fed)<=

nung ober gegen OBIigatUmett.

(H 4175 J) ^djujet^ertfeije ©otfdbanf in £lern,
^ßrtRoffcCctalTc 6 a.

A SerMsstnd KÜKsoll
— schon in s—s Tagen —

wird erreicht durch ,,K«rèna". Allein
echt existierendes absolut unschädl
Mittel z. staunend rasch Erlangung ei-
»er zart. «nffnll. biibsch. Onntf.
Besett. schnell u. sicher alle lästig. Kaut-
fesiler, wie Hommersproisen, Fal-
ten, Uneben, MiteN-r, Sänre»,
Flecken, Rote, lästig" Kasenröte:c.
Bei ausgebliebenen! Erfolg das Geld

zurück,
ÄUeinverl!. geg. Nachnalime à. Fr. 3.80.

Waschmaschine Mal'
sür fianävettiev.

I^siàtsr Llan^. KoiionnuA àar
^ ^Vasojrs. Xsin Z^aosivaaoiicni.

(ZeQsss: sR 5643 1)
5> 2^ ^4.
S ^s^iriâsir ^5^ ^ r.

?rosxsüte gratÎ8 ckureü:

n Seger à Sohn. Lrmatlngen.

ver ksinsts iinâ vortMsktsstk Iiollàiiàià lZsoäv.

Holllliià. Hoslieternnt. (H 2663

Alv«I»î4Rv ^Ve1tari5i5«t«ììn,ik
4»»ri« 4S00, 8t. 1904.

Lsrantiert rein, lelekt !ös>!eb,

nàbsli ergiebig, käst!. kesebmack, ieinsies Aroms.

Stolzer kräftiger
Starker Nazr- und Lattwuchs >

Verlanget „Nivla". Allein echt i
»erlrnull, mit ivundeell, schnell j
u. sicher Erfolg. Man achte nicht k

mehr auf die häufigen zndringl, I
Nachahm betrogenem Geschrei, i
was namentl. v. Auswärts geschieht, I
wo all. Geld nur weggew. wird u ost z

sehr schädl, Et Alleindepotu.Uers. I
gegen tluchn, Nr, 1 -> Ar. I.llll.
Nr Ä sehr stark à Kr. 3.s»0.

Sei Richterlolg das G?ld znrtictt.

js. KcàMdeMs, Sràs ksiMme. I,svîginil!,
illvXZNS. üröÄsr iîtkdix f. Iksr«, àis klûscbî à ?r, Z,R, A

^Jn keinem Schweizerhaus sollte fehlen:

litte bchmizemachten
IS Bilder in Farbendruck.

preis: Komplett in eleganter Mappe Fr. 12.5l).
Auch in sechs Lieferungen zu Fr, 2, — zu beziehen,

Mappe extra Fr. 1, 80, Einzelne Militer je Fr. i, —,

Inhalt:
1. Untermalden, 7. Basel. 13. Bern.
2. Schaffhausen. 8. Bern. 14. Glarus.
3. Zürich. 9. Freiburg. 15. Waadt.
4. Appenzell. 10. Bern. 16. Aargau.
5. Glarus. 11. Solothurn. 17. Zug.
6. Schwyz. 12. Luzern. 18. Toggenburg.

Interessante Bilder, die ursprünglich im „Hinkenden
Bot" veröffentlicht worden sind, wurden hier in Ab-
drücken ans feinstem Kunstdruckkarton gesammelt, und
in einer hübschen Mappe vereinigt, stellen sie ein Vater-
ländisches Trachtenwerk dar. Die Bilder sind Nach-
bildungen der von dem berühmten Berner Maler König
geschaffenen Sammlung von Schweizerlrachten, deren
Originale sich in Bern befinden.

Alle Zeitungen haben sich lobend über diese schöne

Sammlung ausgedrückt.
Zu beziehen bei jeder Buchhandlung oder bei

StämpM ck Kie. in Mern.

Wir empfehlen uns für
Kewährunq von Darleihen und Krediteil KmdZZ'ÄK
à-t. —H.. —T Titelhinterlage.

Annahme verzinslicher Keller
Vermittlung von Geldsendungen und Auszahlungen nach Amerika.

auf Ssiarhefte, in laufender Rech-

nung oder gegen Obligationen.

<N 4l?b ck) Schweizerische Volksbank in Bern,
Kkrisiiofferqcrsse 6 a.



SS Rheumatismus.STausende an Rheumatismus leidende Patienten, die jahrelang die allgemein gebräuchlichen
Rheumatismusmittel ohne Erfolg angewendet hatten, sind durch den Gebrauch von

in wenigen Tagen geheilt worden. (H 46tt J)

ANTAEGINE ist ein unvergleichliches Mittel gegen sämtliche Formen des Gelenk- und
Muskel-Rheumatismus. Es heilt die hartnäckigsten Fälle von Ischias und Podagra, sowie

Migräne und Neuralgie.
ANTALGINE ißt auf der iMferwattorraiten /ïtr WaÂrtmgrstmtfteï mmc7

JSjrflrieine zw. Paris P.90S mit tier firoidetteu JlTetiaiiie preisgekrönt worden.
Broschüren mit Dankschreiben von geheilten Personen und mit Angaben über Gebrauch und

Wirkung des Mittels werden auf Wunsch gratis und franko versandt.

AXTAI.G INE ist zu beziehen aus der

Apotheke BiBBEZAT in JPayerne 37 (Waadt).
Der Versand erfolgt porto- und emballagefrei gegen Nachnahme von Fr. 6 für 1 Flasche von

120 Pillen. — Für das Ausland ist der Betrag per Mandat einzusenden.

Aj^xjwjxjTiJTj^TjTJTjTJTjnj-xjT-rnjTJTj^TJTj-\j^ij^\jTTT-inj-xj^kjnj-kjnLjTJ-iJT-ri-rT-ru-T-rT-rTJTJiJxrxru-i-rurxj-Lri

('Ein R't 36 gnljrnt
litmüpms tiitb

ucrlnfjlitljrs Hausmittel
für

iff Herbabnys ^(ufcrpfjospfiortijfaitrer

ikat'fi=(5t fett=S>trup.
(H 6138 J)

gabfteiebe itub ^eiuovragenbe Sargte I)aöen mit Stalfs(£ifen=»rt*tib cingebenbe SScrfucbe gemacht itub
ii&ervaftfjcub gute SHcfuItate erjtelt Sei Sungenfotarrl), .fmften mit Sücvfrfilciiituug, ferner Sei S3leid)füiJ)tigcit,
(Blutarmen, Stroplpilöfcn, IHlmrfiiiifrticit, Srij tu Art) Iiri) c it uttb iliVfoiitialcSjciitcu. iBemSprt ift btefeS Sßrdfmrat als
ein SOlittel, toelcbeS rafcb ben 2(pbctit Ijebt, einen ruhigen, fvüftigenben ©cf)(af bewirft, ben 2rt)Icint löft, ben Ruften
locfert unb Gefertigt/ bic näcbtlicbcit (Schweifte uermiubert, bei angemeffener Nahrung bie ^lutbilbting — bei ftntbem,
infotg. feineS (BcÇaitcS an löSiicbcn ^bo^PboV'Slaiffartcn bic ftitocbcitbilbmtg förbevt, ein frifcbcreS UfuSfeben berteibt
unb bie gunabmc ber Strafte, foioie beS $örpcrgewidite8 iit (joljcm SJiafje untevftirtft.

"jjfretö einer ^tafcf?e §?r. 8.
iliian berlange irt ben Slpottjefen ftetê:

„Herbabnys Kalk-Eisen-Sirup"
unb ad) te auf nefienfteljenbe Schutzmarke, bie jebe glafdje tragen muff.

<#ittjtfie e-rjeugtiitgsflcUe «üb iEanpluerfattb :

Dr, fdlmttnns ^putljchc „pir fanttlprpglttü"
WIEN, VII, Kaiserstrasse 73-75.

|5u ßaße« irt ben meiden Jlpofßeßen.
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kîksumatismus.
lausende an Rlieuwntiswlls leidende katienten, die MÜrslanx die allAswein gebràneidielien

Rllsuwàtiswnswittei oline IZrkolK anZevendet batten, sind dureb den ôebraneb von

à veniKen laxen xebsilt vorden, (S tstt st>

ist à nnvsrgleiebiiebes Mttel xexen saintliebs borwen des livtenli- und
Zkii5iliv1-Iîl,«'ui>>»lti>«i,,u5. l.s beilt die bartnaebixsten lalie von IsivI»»»« und sovie
Mjxrài»« und Skeural^!«.

ì>IìI<I>I ist ank àer àte, »ào»,afe»t /à ^V «/» «n,î
Lf»,x/tet»e â lìnt« 7570Ä »»it à»» x/ots!e»<?» xreisxebrönt vordsn.

örosebüren wit Oanüsebreiben von xebsilten lsrsonen und wit àxaben über debraueb und
rVirbunx des Nittels verden ank rVunsek Arati« und kranbo versandt.

ì?>I^ IHî» tl ist ^u belieben aus àer

^.potkà in 27 flattât).
Der Versand erkolxt porto- und ewballaxekrsi xsxen Xaebnabwe von lr. 6 kür 1 llasebe von

120 lillsn. — lür das àsland ist der Letrax xer Mandat einzusenden.

Gin seit 36 Jahren
t>ewä»ttes und

vcrläßltchrs Dausmtttel
für

ist ttsi-bà^s Zl»»tt'rpl)ospstorigsa»irer

Katk - Kissn - Sirup.
<n ötssä)

Zahlreiche und hervorragende Ärzte haben niit Herbobuhs 5îalk-Eisen-SiruP eingehende Versuche gemacht und
überraschend gute Resultate erzielt bei Lunqcnkatarrh, .Husten und Vcrschlcimung, ferner bei Bleichsüchtigen.
Blutarmen, Strophulösen, Rhachitischcn, Schwächlichen und Retondaleszente». Bewährt ist dieses Präparat als
ein Mittel, welches rasch den Appetit hebt, einen ruhigen, kräftigenden Schlaf bewirkt, den Schleim löst, den Duften
lockert und beseitigt, die nächtliches Schweisze vermindert, bei angemessener Nahrung die Blutbilduna — bei Kinderm,
insolg. seines Gehaltes an löslichen Phosphor-Kalksalzen die 5iuochcnbildung fördert, ein frischeres Aussehen verleiht
und die Zunahme der Kräfte, sowie des Körpergewichtes in hohem Motze unterstützt.

'Mreis einer Masche Jr. 3.
Man verlange in den Apotheken stets:

und achte auf nebenstehende Hellàwaàv, die jede Flasche tragen muß.

Einzige Grzcugungsstell'e und Kanpiverfand:
Dr. Hcltmanns Apotheke „zur Barmherzigkeit"

rrirks, vu, Xàerstrasso 7Z-75.

Du Hc»0en iu den rneikien Apotheken.
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Keuchhusten!
Keuchhustensirup Barbezat

hergestellt aus den Säften der HeidelDeere nnd Eberesche.

Bis jetzt gab es kein Spcclllcuui gegen Keuchhusten.
Die angewendeten Mittel wirkten immer nur in gewissen Fällen

während sie in anderen vollkommen wirkungslos blieben.
Der Keuchknstenslrup Barbezat hilft diesem Übel ab.
Dieser Sirup wirkt immer und sicher. Nach einigen Löffeln voll

des Sirups verlieren die Anfälle an Heftigkeit, sie treten in immer länge-
ren Zwischenräumen auf, um schliesslich nach ungefähr vierzehntägiger
Behandlung vollständig zu verschwinden. Dieses Arzneimittel ist deshalb
um so wertvoller, weil es absolut kein Aniisthettcum oder Bctiiubungs-
mittel enthält. Die Bestandteile des Sirups sind viel mehr Nahrungsmittel
als Arzneimittel, und gerade für das Kindesalter sind solche Arzneimittel
die besten und zuträglichsten. Eltern können daher ganz beruhigt diesen
Sirup ihren Kindern gehen.,

Nach einem speziellen Verfahren erhalten wir die wirksamen Stoffe
der oben genannten Pflanzen in konzentriertem Zustand.

Man weise jede Nachahmung, die nie in der Wirksamkeit unserem
Sirup entsprechen kann, energisch zurück. (H 4641 J)

Preis »1er Flasche Ton '/a Liter Fr. iL 50.
Bei Bestellungen für das Ausland bitten Fr. 4. 50 per Mandat einzusenden.

Keuchhustensirup Barbezat ist zu haben von C. BARBEZAT, Apotheker in
Payerneß (Waadt). Versand franko gegen Nachnahme in der ganzen Schweiz.

In den meisten Fällen genügt eine Flasche zur vollständigen Heilung-

"TU

FEINSTE QUALITÄTEN
(H 772Ö J)

pbospbo-Cacao

Per König aller Kräftigungsmittel.

& Ausgezeichnetes, gesundes und anerkannt bestes Nährmittel aus
Cacao in Verbindung mit Glycerophosphate^ Nähr- und Stärkesalzen,
uneriässlich für die Wiederherstellung und den Aufbau des mensch-
liehen Körpers. !PF" Von den Aerzten bestens empfohlen.^

Verkaufspreis:
Fr. 2.50 die Biiehse von 250 gr., in allen Apotheken und Drogerien.

¥

Medizinische (hocoladen
Eisen-Cliocolade — Verdauungs-Cliocolade

JPolyglyceropliosplio-CliocoIade
Wurm-CIiocolade — — Afofftlir-Cliocolade.
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Xeuckluisten!
XsuàliusìSiisii'ri.x La,rì)62alt!

iierâeslelil z»s à Men âêr geiàelûkere M Mmcà

Vî
vis ^etzt gab es kein îgpveiilcum gegen Xeuebbusten.
vie angewendeten Glitte! wirkten immer nur in gewissen vollen

während sie in anderen vollkommen wirkungslos blieben,
ver lienedliustenslru? karlivTnt biltt illsssm Vbsl ab.
vieser Lirup wirkt immer und sicker. Xaeh einigen vötl'eln voll

des Sirups verlieren die Unfälle an Heftigkeit, sie treten in iinrner länge-
ren ^wisclmnräumen auf, um schliesslich nach ungefähr vierzehntägiger
veliandlung vollständig zu verschwinden. Dieses Arzneimittel ist deshalb
um so vortvoller. vreil SS absolut kein Xniistdvlleum viler vetiiubim^s
Mittel enthält. vie Bestandteile cles Sirups sind viel mehr Xaln ungsmittel
als Arzneimittel, und gerade für das Xindesalter sind solche Arzneimittel
die besten und zuträglichsten. vltern können daher ganz beruhigt diesen
Sirup ihren Kindern gehen..

Xach einem speziellen Verfahren erhalten wir die wirksamen Stotîe
der oben genannten Bilanzen in konzentriertem Zustand.

Afan weise ^ede Xaebalimung, die nie in der Wirksamkeit unserem
Sirup entsprechen kann, energisch zurück. (B 4641 d)

I'iei« <Ivr rillsdie vo» >/, t >. 50,
Lei kestellungen für das Ausland bitten fr. 4. 50 per IVlandat einzusenden.

Keuehhustensirup Larbezat ist zu haben von l). Apotkeker in
fa>erns3 (VVaadt). Versand franko gegen Xachnalime in der ganzen Schweiz.

In den meisten Bällen genügt eine Blasche zur vollständigen Heilung-

"MS

<11 772V d)

?li05Ks-(scss

.à"
Jer Il'oniz aller lirsktigungzmiitel.

>5. àsgssàdllkte!-, gesllllàes uuà auerk^iult dsstes ^ârlluttel ans
Lseâo in Vsrdillàllog lliit di^veropliosxdatsll, ullà Ltàrlcesàell,
llllerlàlieil à à ^VieclerkevstsilllllZ unà àsll àtdllll àes wellseìl-
liodell LÄrxers, Voll lion Verstell dsstsu» empkoUell^

Vet><sukpte!sl
2 50 sis öiiolise von 250 gt., ill âlleu ^xotllàell unà OroZeriso.

Dàîàlle (koeolsâên „Zîex"
i — V«ràui»i»x«
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pic
«, ^ - » « ®°" M. Dr. p9?act)brutf bertioten.

Der nufregenbe Sampf untg Dafein ftcllt Çeutgutoge
fo große Slnforberungen au bie SJtenfcßen, baß bag
SterbenteBen oft iiöerreigt iroirb nub ermattet. @8 ergibt
fictj atg (Sigcntümttcßfeit beg tnobernen SBettfampfeg ein
Üteidjtum auf materiellem unb geifttgem @e=

biete, eine Verarmung ber Sterben traft.
jfpauptfädjticß burcß.mangetßafte SlutBtlbung,

aetftige unb törpertieße ÜBeranftrengung, anßattenben
Summer, ©orge, feeltfdje SSerftimmung, buret) feßter«
ßafte SebenStoeife (jugextbllcf»e Serirrungen, nerben«
gerrüttertbe fd^fed^te ©etooßnßeiten, ÜBermaß tm Staudjen
Befotiberg bon ßigaretten, Sruntfudjt) tc., entfielt
Sterbenfcßraäcße, Sterbofität. (HS94SJ)

©ie gibt fiel) gu ertennen: burdj leichte Qrrreg«
Bar feit unb Setbenfcßafttidjfett mit naeßfot«
genbem großem ©djmäcßcguftanbe, borüBergeßenbcn
©djmcrgen ber berfdjiebenften Slrtunb an berfeßiebenert
©teilen, Slngftgefüßfe, ßäufigeg (ärfeßreefen unb
§ergftopfen, Sruftframpf, ßeftigen Sopf«
fdjmerg,Serbauunggftörungen,©cßlaftofig
feit,@emütgberfttmmung,9tetgungguDßn«
machten unb ©djmtnbclanfätten, Sterben«
guefungen,' gittern ber Çânbe ec. SOtit ber
Sterbenfdjmäcße tftnidjt fetten Blutarmut, Bletdj«
fudjt, SIBmagerung, SBetfßett unb großeg
©eßmädjegefüßt berbunben.

Sei feßtoeren Stenratgten merben bie ißatienten
toegen ber heftigen ©eßmergen nicßt meßr ißreg 2eben8
froß, fie berliercn jebc SlrBeitgfreubigfeit unb merben
metaneßolifeß unb menfcßcnfdjeu. ©etbftmorbe gehören
bei folgen trübfinntg gemorbenen ißerfonen nidjt gu beit
©ettenßeiten.

©egen ©dffcffatgfdßläge, Stufregungen beg Serufcg
unb beg täglichen SeBeng, Summer unb ©orge tft nie«
manb gefeit. SBoßl aber tann man etmag bafür tun, baß
biefe llnbottfommenßeiten beg menfcßlidjen Dafeing ein

'

Vorbereitetes, gebräftigteS Sterbenfßftem treffen.
Sterbenteibenbe follen gur Leitung tßrer Sranf=

beit naturgemäß teben, geiftige ©etränfe gar nidjt ober
nur mäßig genießen, Stufregungen auê bem SBege geßen
unb burd) Dbfteffen (jeben Stbenb einige äffet) für
regelmäßigen ©tußtgang forgen. gfette, falgige,
fäuertidje unb ftarf gemürgte ©peifen finb ftreng gu
bermeiben, audj btäbcnbe SJteßtfpeifen, ebenfo Sitör,
Saffee unb See. Ceicßte Siere unb SBeine finb geftattet.

©mpfeßlengmerttftnaßrßafte, teteßtberbnutieße, mitbe
unb reigtofe, babet aber fcßmadßafte Soff, gute SJtitd),
Sutter, (äier, faftigeS, meidjeë gleifdj in mäßigen ißor«
tioneu, frifdje 3-ifcße, ©eflüget, Steig, grüneg ©emüfc
unb frifdjeê Obft. ©uteg Sauen unb tangfameg
(äffen finb bie erften unb toidjttgften Sebtngitngen einer
guten Serbauung unb barum audj guten ©rnäßrung.

Itnmittetbar nadj bem (äffen ßatte man fieß bon
alten getfiigen unb förperticßen Slnftrcngungen fern.

tüofiiäi
$atK.

j®ne fliehte i«>r&e!jftlteii.fc

(äin SJtittaggfcßtäfcßen mtrb feinen ©eßaben bringen,
borauggefeßt, baß eg nießt länger atg eine ßatbe ©tunbe
bauert. Stußerbem finb Sicßt unb SBärnte, füßte S16«

toafeßungen beg gangen Sörperg mit barauffotgenber
g-rottierung, gemädjlicßeg ©pagierengeßen unb fräftigeg
Siefatmen in reiner, fonniger SOSatbtuft trefftieße Unter«
ftiißunggmittet ber Sterbenftärfung.

Der Drganigmug benötigt aber noeß fotooßt in gätlen
bon Stntarmut atg audj Sterbenfdjmäcße ein aKittel,
metdßeg bie Urfacße ber Sranfßeit befeitigt unb bag
Seiben bei ber SOßurget angreift, inbem eg btreft auf
Stut uub Sterben mirtt. @8 muß bag Stut ber«
meßren, ben Stttgemeinguftanb fräftigen, bie (Srreg«
barfeit ber Sterben beneßmen unb auf ben normalen
Quftanb bringen.

Sin ioldjcë SJtittcl ift Sterbofan.
Befielt im 'mefentlirt>cn cuts ällct^ämoßlobin 'unb ©çg

fjftmogtoßin, beffen Albumin an ^ämatin feft gebunben ift unb
mit ibm §ux 9ic[ovptiou cjctaucit, nebft îiuê^ûôcr Don nerbens
Bcïubigcubcu ßräutem, ^urjetn uub geeigneten ©eirÉjmatfêfor-
rigentieu. 9icrüofün enthält (iifeu uub ^Boêpbor, organiftf) in
BodimoIeEutavcx govnt an ©iiueiß gcfmnben. S)cr ^Boêipi or eut;
ftnmmt bem 8 c ci t fj in uub ben tftuclcoproteïncn bc8j93iutc§/
ba8 (Siiociß uub (Sifcn beut <"pämogtobin.

Der roirffante .Çauptbeftanbteit beg Sterbofan tourbe
guerft bon bem meltberüßmten ©pegialtften für Sterben«
leibenbe, fjerrn ^rofeffor «Dr. b. Strafft«©Bing, an ber
pfßcßiatrif^en Sttnif ber Sßiener Uniberfität berfudjt
unb fanb fobann in bem bon tßm (atg SJtufterßeitanftatt
für Sterbenfranfe) gegrünbeten ©anatoriuin SJtariagrün
Bei ©rag bieifeitige äntoenbung. Die fftefuttatc biefer
berfueßgmeifen Sermenbung maren feßr günftige unb
ßatten gur g-otge, baß bag Präparat ©ingang in gaßl«
reitßen Sranfenanftatten fattb.

Sterbofan ift alten gegen Sterbcnteibcn attgemanbien
©ßemifatien meitaug borgugießen unb mirb bon alten
benen, toetdje btefeg Sttittet geBraucßen, feßr gefcßäßt.
Die ßodjgrabige Stufregung rnaeßt einer moßttuenben
Stuße tßiaß. Der ©rfolg auf SlutneuBitbung,
Sräftigung beg ©eßirng, beg Stütfenmarfg unb
ber SterbenfuBftang, Sefeitigung nerböfer (ärfdßei«

nungen, Sefferung ber ©emütgftimmung ift immer beut«
ließ. ÜBeratt ba, Wo ber Orgauigmitg ber Sräftigung
6ebarf, mie Bei: Blutarmut, Stcicßfucßt, allgemeiner
©cßmäcße, Steuratgie, Steuraftßenie unb früß«
gettiger (ärfdjöpfuitg teiftet Sterbofan bie ßeften
Dtenfte.

Sterbofan ift angeneßm gu neßmen, unBegrengt ßatt«
Bar unb botlftänbig unfdjäbticß. @g regt ben Slp«
petit an, Bcretcßert bag Stut, ftärft SStugfetn
unb Sterben, berleißt Sraft unb ©ttergie unb
ergeugt in turger gett ein ungeaßnteg SBoßtBe«
ßagen. tßreig g-r. 3.50 unb gr.'ö. —. Depot in Sern
Bei Stpotßefer gx. fanner, Sottioerf 19.

Die Wel
^ ^ r Von N, Dr, PI

Nachdruck verboten.

Der aufregende Kampf unis Dasein stellt heutzutage
so große Anforderungen an die Menschen, baß das
Nervenleben oft überreizt wird und ermattet. Es ergibt
sich als Eigentümlichkeit des modernen Wettkampfes ein
Reichtum auf materiellem und geistigem Ge-
biete, eine Verarmung der Nerv en kr a ft.

Hauptsächlich durch„mangelhafte Blutbildung,
geistige und körperliche Überanstrengung, anhaltenden
Kummer, Sorge, seelische Verstimmung, durch fehler-
hafte Lebensweise (jugendliche Verirrungeu, nerven-
zerrüttende schlechte Gewohnheiten, Übermaß im Rauchen
besonders von Zigaretten, Trunksucht) zc., entsteht
Nervenschwäche, Nervosität. (NWtsv)

Sie gibt sich zu erkennen: durch leichte Erreg-
bar kett und Leidenschaftlichkeit mit nachfol-
gendem großem Schwächezustande, vorübergehenden
Schmerzen der verschiedensten Art und an verschiedenen
Stellen, Angstgefühle, häufiges Erschrecken und
Herzklopfen, Brustkrampf, heftigen Kopf-
schmerz, Verdauungsstörung en, Sch la flosig-
keit, Gemütsverstimmung,'Neigung zu Ohn-
machten und Schwindclanfällen, Nerven-
zuckungen, Zittern der Hände ec. Mit der
Nervenschwäche ist nicht selten Blutarmut, Bleich-
sucht, Abmagerung, Welkheit und großes
Schwächegefühl verbunden.

Bei schweren Neuralgien werden die Patienten
wegen der heftigen Schmerzen nicht mehr ihres Lebens
froh, sie verlieren jede Arbeitsfreudigkeit und werden
melancholisch und menschenscheu. Selbstmorde gehören
bei solchen trübsinnig gewordenen Personen nicht zu den
Seltenheiten.

Gegen Schicksalsschläge, Aufregungen des Berufes
und des täglichen Lebens, Kummer und Sorge ist nie-
mand gefeit. Wohl aber kann man etwas dafür tun, daß
diese UnVollkommenheiten deS menschlichen Daseins ein
vorbereitetes, gekräftig tes Nervensystem treffen.

Nervenleidende sollen zur Heilung ihrer Krank-
heit naturgemäß leben, geistige Getränke gar nicht oder
nur mäßig genießen, Aufregungen aus dem Wege gehen
und durch Obstessen (jeden Abend einige Äpfel) für
regelmäßigen Stuhlgang sorgen. Fette, salzige,
säuerliche und stark gewürzte Speisen sind streng zu
vermeiden, auch blähende Mehlspeisen, ebenso Likör,
Kaffee und Tee. Leichte Biere und Weine sind gestattet.

Empfehlenswert ist nahrhafte, leichtverdauliche, milde
und reizlose, dabei aber schmackhafte Kost, gute Milch,
Butter, Eier, saftiges, weiches Fleisch in mäßigen Por-
tionen, frische Fische, Geflügel, Reis, grünes Gemüse
und frisches Obst. Gutes Kauen und langsames
Essen find die ersten und wichtigsten Bedingungen einer
guten Verdauung und darum auch guten Ernährung,

Unmittelbar nach dem Essen halte man sich von
allen geistigen und körperlichen Anstrengungen fern.

vosität.
Kain.

HAlle Rechte vorbehalten.^^
Ein Mittagsschläfchen wird keinen Schaden bringen,
vorausgesetzt, daß es nicht länger als eine halbe Stunde
dauert. Außerdem sind Licht und Wärme, kühle Ab-
Waschungen des ganzen Körpers mit darauffolgender
Frottierung, gemächliches Spazierengehen und kräftiges
Tiefatmen in reiner, sonniger Waldluft treffliche Unter-
stützungsmittel der Nerveustärkung,

Der Organismus benötigt aber noch sowohl in Fällen
von Blutarmut als auch Nervenschwäche ein Mittel,
welches die Ursache der Krankheit beseitigt und das
Leiden bei der Wurzel angreift, indem es direkt auf
Blut und Nerven wirkt. Es muß das Blut ver-
mehren, den Allgemeinzustand kräftigen, die Erreg-
barkeit der Nerven benehmen und auf den normalen
Zustand bringen.

Ein solches Mittel ist Nervosau.
Es besteht im 'wesentlichen aus Methämoglobin 'und Oxy

Hämoglobin, dessen Albumin an Hämatin fest gebunden ist und
mit ihm zur Resorption gelangt, nebst Auszüger von nerven-
beruhigenden Kräutern, Wurzeln und geeigneten Gejchmackskor-
rigentien. Ncrvosan enthält Eisen und Phosphor, organisch in
hochmolekularer Form an Eiweiß gebunden. Der Phospi or ent-
stammt dem L e c i t h in und den Nncleoprotàcn des^,Blutes,
das Eiweiß und Eisen dem Hämoglobin.

Der wirksame Hauptbestandteil des Nervosan wurde
zuerst von dem weltberühmten Spezialisiert füv Nerven-
leidende, Herrn Professor Dr, v. Krafft-Ebing, an der
Psychiatrischen Klinik der Wiener Universität versucht
und fand sodann in dem von ihm (als Mufierheilaiistalt
für Nervenkranke) gegründeten Sanatorium Mariagrlln
bei Graz vielseitige Anwendung. Die Resultate dieser
versuchsweisen Verwendung waren sehr günstige und
hatten zur Folge, baß das Präparat Eingang in zahl-
reichen Krankenanstalten fand.

Nervosan ist allen gegen Nervenleiden angewandten
Chemikalien weitaus vorzuziehen und wird von allen
denen, welche dieses Mittel gebrauchen, sehr geschätzt.
Die hochgradige Aufregung macht einer wohltuenden
Ruhe Platz. Der Erfolg auf Blutnenbildung,
Kräftigung des Gehirns, des Rückenmarks und
der Nervensubstanz, Beseitigung nervöser Erschei-
nungen, Besserung der Gemütsstimmung ist immer deut-
lich. Überall da, wo der Organismus der Kräftigung
bedarf, wie bei: Blutn rmnt, Bleichsucht, allgemeiner
Schwäche, Neuralgie, Neurasthenie und früh-
zettiger Erschöpfung leistet Nervosan die besten
Dienste.

Nervosan ist angenehm zu nehmen, unbegrenzt halt-
bar und vollständig unschädlich. Es regt den ÄP-
Petit an, bereichert das Blut, stärkt Muskeln
und Nerven, verleiht Kraft und Energie und
erzeugt in kurzer Zeit ein ungeahntes Wohlbe-
Hagen. Preis Fr. 3,SO und Fr,'S,—. Depot in Bern
bei Apotheker K. K. Hanner, Bollwerk 19,



Die billigste und bestempfohlene Bezugsquelle
für (FI 5550 J)

Musik-ïnstrumerHe
aller Art ist

Foetisch Freres
in Lausanne 3

Bestrenommiertes Hans, im Jahre 1804 gegründet.

Eigene Fabrikation

aller Sorten Streich- und Blasinstrumente.

Zieh- und Mundharmonikas
in allen gewünschten Formen oder Ausstattungen,

Saiten und Requisiten fiir alle Instrumente.
Preise konkurrenzlos, da nur la. Qualität.

Zahlreiche Referenzen. Zuverlässige reelle Bedienung.
Umtausch innerhalb 8 Tagen gestattet.

Vor anderweitigem Einkauf verlange man illustrierte
Kataloge (gratis und franko), wobei um gefl. Angabe,

für welche Instrumente, gebeten wird.

Sämereien
(§>emüfe, ^SCittrten, <-£art&tr>. ^aturn

in nur gaii3 prima Qualitäten, ferner

.£oUâîtbifd)c Stumenjtutcbelu
bebeuteuber Import. — SBerfaubjeit Sluguft bis SftobemDer

^ça3intl)en. Œulpett, (Srocne, Scilla,

^arfertgeraffefjaffen jeder Jlrt
finb in Defter Qualität 51t blieben bei: (H 62G9 J)

ffi. jpitller & ©ic., fantettljanîtlung, gürtdj
©röfeteS fdjtueift. <5pe§ialge[rf)äft für «Sämereien unb boll. 33 lumens

fReidöilluftr. ^rYiUjjaljrds unb ^erbftfataloge gratiê unbjtoicbeln.
ftontroHfirma. fvartfo. fiontroHfirmn.

Prospekt
gratis.

Fachschulen : Eisenbahn, Post, Telegraph, Zoll.
Schulbeginn Mitte April. 2 Jahresknrse.

Schulgeld: Schweizer frei. Anmeldefrist: 31. März.

(II 9792 J) Mindestalter 15'/2 Jahre.

unb anbete, fotoic «öcwidjfe
empfiehlt billig (h 7437 j)

0). ISeticr, ^Jttrgborf.
9Jtati Ucrtangc ben Sharif!

jedermann 5s versilbern
mittelst

ßölsterli" Hb
Derselbe erzeugt einen

Niederschlag von (H4993J)j

garantiert reinem Feinsilber
absolut giftfrei.

(Ersatz für galvanische Versilberung).
Uiientbehrüch

für jede Haushaltung.
Erhältlich bei :

W.Bölsterli, dafcSh
WINTERTHUR. -<*—

Raucher
Berek's weltberühmte

Sanitäts-Pfeifen
mit präparierten Wolizylinder-Einlagen sind
iu vielen besseren Cigarren-Geschäften à
Fr. 5.50, 6.—, 7.—, 8.50, 9.50 und 12.—
per Stück erbältlich. (II 7134 J)

Diese Pfeifen haben echten, robrumflock-
teuen Meerschaumkopf mit Neusilberbeschlag
und echtem, wohlriechendem Weickseirohr.

Generalvertrieb für die Schweiz:

Max Sprüngli, Cigarren-Import,
63 Bahnhofstrasse 63, Zürich I.

jeder Art auch

pianos und Harmoniums
empfehlen (H5546J)

(kbr. fing & £ic., Basel
Ältestes und grossies Haus dieser Branche.

Gewissenhafteste Bedienung. Katalog gratis.
105

vie NiiMe und desteiupfolilene veîllZ^qnelIe
à (II 5650 d)

Nusill-Instrumenis
aller àt ist

?vvtÎ8à ^
in l.AU8SNN6 3

Ijestrenominiertes Hans, im daiire 1804 gegründet.

Wens küllrikätioll
àller Lortkll ktreieli- ûvà Klümstrumkutk.

unll Rlìiìàllarmonilîas
in allen ^e^unscliten formen oclsr Ausstattungen.

8sitea mill kkP>i8iteu kiir alle ln^rmiielite.
preise koekurrenrios, lie nur Is. yusiliSt.

^ablreiebs Referenden. Zuverlässige reelle Lsdienung.
llmlsusok innerksib 8 legen gesisitei.

Vor anderweitigem klinkanf verlange inan illustrierte
Lataloge (gratis uncl franlro), wobei uin gell. Angabe,

für weiobe Instruments, gebeten wird.

Sämereien
Eiemüfe, Wlurnen, Lcrndrv- Samen

in nur ganz prima Qualitäten, ferner

Holländische Blumenzwiebeln
bedeutender Import. — Versandzeit August bis November

Hyazinthen, Tulpen, Lrocns, Scilla.
Kcrrterlgerätfckcrften zeöer Art

sind in bester Qualität zu beziehen bei: (H 6209

G. Müller H Cie., Hamenh-andillnii, Zürich
Größtes schweiz. Spezialgeschäft für Sämereien und holl. Blumen-

Reichillustr. Fìiihjahrs- und Herbstkataloge gratis undzwiebeln.
Kontrollfirma. franko. 5lontrollfirnta.

Drospekt
gratis.

» »elisellulv» - kisandalm. last, Ddegraidu /all.
8eltnibegiun lNittv tpril. 2 dakreànrse.

Lckuigeili: 8cbweirsr frei, Anmeldefrist.- 31. liilärr.
(II 9792 1) iVIindesiaiier I5'/s lslire.

und andere, sowie Äcwichte
empfiehlt billig

G. Meyer, ZZurgdorf.
Mall verlange den Tarif!

aài'liiZiM.ll". versilber«
mittelst

Adîslà!.
Derselbe erzeugt einen

Hiedersebiag von

garantiert reinem 5ein8i!ber
sdsslut giNIrei.

LV" UlHSMîîKSîH^îîvK
jellle ttAuskslîuîNîg.

Rrbäitlieb bei:

XV.Kölsterli,

kauchei' Lerà'si neltd«rä>iillte

Zsnltäts ffeiken
mit präparierten Woild^Iiudsr-lZiniagen sind
in vielen besseren t'igarren-Desvbäften à
Dr. 5. S0, 6.—, 7.—, 8.5», 9.50 null 12.—
per Ltnel: erbältiivb. (II 7134 I)

Diese Rfsifen babsn eebten, robrumüoeb-
teuen Nesrsebaumlropk mit Ususiiberbsseblag
und eebtem, wobirisebsndem tVeiobselrobr.

Deneralvertrieb für die Lobwà:
IVIax Lpeüngli, Lixgrrsri-Import,
63 kgünüofztrnzzs 63, ?üried I.

seder àt aueb

Pianos unä Harmoniums
empfeblen (kl 5546.1)

gebr. bog à Lie.. Sa;el
ältestes unci gi-össles ttaus cHossr Krsocde.

Ossvissontiüktösts NsciisnuiiF. HätaloA- gratis.
105



Jedem vierten Paket

Brillant - Seifenpulver
ist ein 20 Cts.-Stück beigoiegt.

Beck & Cie., Basel.

l^eugniô.
Çerv 3. äf. Butler, Staroit (©t. ©alten).

ISvjucfic um tjiifenbuug Bon jiuei aUoßneta=®tiften à l gv.
®erfeIBe bot mief) Bon meinen fcbmerjtjaften SRtjeumnti&men
gänslid) befreit, wofür trf) gfinen öffentlirf) meinen beften Sont
ouâfprecf)e itnb meinen greuuben empfetjCe. (H6799 J)

îRoti. CbfeTbeit.

Steinkohlen, Cotiks, Briquettes
Würfelkohlen, Anthracit und Holzkohlen

für Kesselfeuerung und zu Heizzwecken.
Sp&btoK/afew (H 6272 J)

/<«»* Jfäsepeie» MtM? Bmniergiett.
Gross- und Kleinverkauf.

J. Hirter, Bern
3 G-urtoiigasso 3

Lagerhaus und Kohlenlager
bei Weyermaiinshaus.

3bettl=9Jiaijeit|)uH)er
tft bnê fiefte ^auêmtttel gegen otte heilbaren, felBft
üeratteten ©fageufeibeu, aitrSaiiititflëficftfjtDerben
alfer Slrt, Slufftojjett, ©obßrcnuett, «läffmtgen ac.

|id)adjfcftt à §tr. 1.80 «tib gtr. 3.—.
Sei 9tßnaf)me Bon 2 ©cfjacfitefn erfolgt grnitfo=

pfenßurtg per ^3oft. (H 3786 J)

9IItein ®epot :

fpurgtwrf.

^ftngcnfflaf (Sodjfen) Hr. «71
uerfenben unter Garantie Mveft mt bte
©nieten p. Siacftn. itjne oorj. .Çanmonifa3.

îtnr |r. 5.55 *-
toftet eine folibc fionä.s8ug=,fparmon. mit
10 haften, 50 (Stimm (aebörig). ^rtmn

stof)tfeb., off. ftlatùat.,Steil. (llftilt mcitouSäieljfi. Saig m. «Dtctalfa

fdjuiicce., uentt. SWietaUS aßftavp., ©rüge ca. 33 cm., bief, fjanmon.
3 erbte SRegifter, Sdjövin, 70 iti- 7 F.A ©elSftertennfeSuIe unb
Stimm., Brücbt. Orgelt, toftet JJi. ' .<W. ©oljftfte umf. fjtetsu.
2, 8, 4, 6, 8igörige, 2 unb 3reif., fotoie fog. SSicner ÇarmomfaS
in über 120 9tv. ftounenb Sittig unb boef) gut. SRcueftcr Sainton
(112 ©eiten ftarE mit 200 2166U& umfonft. SDlufitweeJe, «Biotinen,
TOunbSarm., SBanbonionê, Bitßcxn Sittigft. ©avantie: Burücfnafjmc
u. ©etb retour. Stein Stifito. UeDer 5000 ®anffct)rctScit. (IIM09J)

gjofttorten narfi $etitfcf)(an& fofteu 10, «riefe -25 <Rp.

Ein gewaltiger Fortschritt
ist das

neue Modell
des (H3812J)

Centrifugal

Milch-

J. U. Bänziger
Büchsenmacher

St. Grillon. Marktplatz iS-

Jagdgewehre und Jagdartikel,
Martini-, Jagd- und Scheibenstutzer,

Ordonnanzgewehre, Revolver und Pistolen,
Flobertgeweïire, (RtomJ)

selbstgezogene, mit Garantie für Präzision, keine Fabrikware,

—— JPreislisten. gratis. «—«

Separators
Ferlante« &'e Pro-

.«pe/efe wnrf ö/farfe.

MärMc Masclintiliaii-Walt „Teutonia"

Frankfurt a. Oder. 220.

äöenrt ©te Bio Slßfirfjt ijaBert, ein roalidiafl gutes

^öarmorttum
anjufdjaffert, fiirê |jau8, bie ©onntagêfcfjuie ober bie

©enteinbc, fo roenben ©te fiep PertraitenëBoli an ben

Unterzeichneten. @8 tuirb mir eine grofse greube fein,
£ie aufs tiefte ju ßcbtcncit. — Staufen §ie lietn ?«•
jfvumetti, eije ©ie meinen ausführlichen unb reidjtUu*
fixierten Statalog ffaßen fontnten (äffen. Seh fenbe ifjn
gratis unb fremfo. Sei ^Barzahlung hoher Diabatt, sei-
taufe auch ouf 9lfizaf|lung. Stfte .parmoutumä taufc^e

®. gqljmiMntatw
iti ©unbelbingerftrahe 434.

teàn vierten Paket

Lriìàt - HeiLenMlvLr
ist sin 20 Lts.-Tiüek beigolegt.

Sevk à Lis., vsssl.
Zeugnis.

Herr J.A> Zuber, Flawil lSt. Gallen).
Erjuche um Zusendung von zwei Magneta-Stisten à 1 Fr.

Derselbe hat mich von meinen schmerzhaften Rheumatismen
gänzlich befreit, wofür ich Ihnen öffentlich meinen besten Dank
ausspreche und meinen Freunden empfehle. (N 679b st)

Rob. P., Obfelden.

ktoinliàlen, Ootà, Iki-iyuotto8
Mûrfààlsit, àtài'g.oit uuà llolàlilsii

Kr üssselteuernvz unà ^n Heàveellen.
ZxeFtääe» fil 027r b)

lZross- unà Xieinverirsui.

.I. Hii-tsr, Lern
kZ S

Iia^srliauL unâ. ILoMsrila^sr
I»<?» Vt

Jdcal-Magenpulver
ist das beste Hausmittel gegen alle heilbaren, selbst
veralteten Mageulciden, Bcrdainnigsbcschwerden
aller Art, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen :c.

Schachteln à Ar. 1. 8ll und Jr. 3.—.
Bei Abnahme von 2 Schachteln erfolgt Franko-

Zusendung per Post. (nsâst,
Allein-Depot:

Große Apotheke, Kurgdorf.

Meine!MrM.«?L-
Klingenthak (Sachsen) Ur. «7t

versenden unter Garantie direkt all die
Spieler p.Nachn. ihrevorz.Harmonikas.

Unr Fr. 5.55
kostet eine solide Konz.-Zug-Harmon. mit

^ 10 Tasten, 50 Stimm (Lchörig). Prima
Stahlsed., off. Klaviat.,Steil. (Ilsalt weitauSzichb. Balg m.Metall-

schützest., veru.Mctallb astklapp., Größe ca. SS em., dies. Harmon,
-î echte Register, Schörig, 70 fr,, ^ stsi Selbsterlernschule und
Stimm., prttcht. Orgelt, lostet Lb. < Holzkifte ums. hierzu.
2, S, 4, 6, «chürige, 2 und Srcih, sowie sog. Wiener Harmonikas
in über 120 Nr. staunend billig und doch gut. Neuester Katalog
ll12 Seiten stark mit 200 Abbild umsonst. Musikwerke, Violinen,
Milndharm., Bandonions, Zithern billigst. Garantie: Zurücknahme
u. Geld retour. Kein Risiko. Ueber S00U Dankfchrcibcu. M«p

Postkarten nach Denischlnnd kosten t(>, Briefe 25 Rp.

Lin (MgllMr fortschritt
1st clas

nvuvNoàîl
iles MI812Ü)

Lentrilugg!

säslLll-

0. 17.
Lbadsenmaelisr

Al. Option. Xkariitplat^ i5-

.tiMilgoniliini Ullà .lagsinrtillil,
IVIai-iini-, iagci- nnä 8eiikibsn8iut?el-,

yi lIoau!>nì!Avtvvllro, livrolror mal lpistalvn,
1"1odertFkkvk)ik'k, in^inz

Lkpsrsiors
l^erlanA« Ks ^>o-

,e^«/ets c?/fsrts.

UlNilmd« Az»IiiMlidM-Mz>l,.7«iii-l"
s. vilsiv 22V.

Wenn Sie die Absicht haben, ein wahrhaft gules

Kccrmonium
anzuschaffen, fürs Haus, die Sonntagsschule oder die

Gemeinde, so wenden Sie sich vertrauensvoll an den

Unterzeichneten. Es wird mir eine große Freude sein,

Sie aufs veste zu vcdtcnen. — Kaufen Sie kein An-

strument, ehe Sie meinen ausführlichen und reichillu-
strierten Katalog haben kommen lassen. Ich sende ihn

gratis und franko. Bei Barzahlung hoher Rabatt, ver-

kaufe auch auf Abzahlung. Alte Harmoniums tausche

G. G. Schmidtmann
in Basel, Gundeldingerstraße 434.



Kantonalbank von Bern.
£jaupi|tij: gern. — 3uicignn|t(iltcu: §i. §1 turner, diel, ghtrgöorf, ®ljuit, gimgeuiljd, ftanürut

©elcbäftsjvpcige:
Annahme non öelddepositen:

in tûufenbcr Sftedjnuug,
gegen ®m(agefcficine (SSiidjlcin),
gegen Sïûffafdjeinc.

Eröffnung von Krediten in laufender
Rechnung,

gefietjert burrt) ©runbufanb, ßintcrlafle
öon SBertfdjriften ober $erfonctlüürgfdjaft.

An- und Uerkauf von Ulertscbriften.

0ewäbrung non Darleben nnb bon
Uorscbitssen in Uiecbscltorm,

gegen Hinterlage hon £3evtfd)riiten ober
iöurgfdjaft.

Diskontierung non Ulecbseln
aut bie ©djïoeiâ unb baS Siuâlanb.

Inkasso von Ulecbseln, Checks und
Coupons

auf bie ©djweij unb bas ShtSlanb.

(H 3586 J)
Ausstellung non lUandaten

auf tcbweiieriîche Banhplätge.
Ausstellung pon Anweisungen, so-

wie pon Kreditbriefen
auf ba8 Husland.

üermittlung von Auszahlungen
nad) ûberîeeiîcben Cändem.

Aufbewahrung pon Ulertsacben.
üermietung pon Cresor-Abteilungen.

Die Studerscbe Apotheke in Bern,
gtpttalgaffe 57, gegenüber bent gttljnljnf itnb ber $etliggci|ilûrclje,

empfiehlt Beptens:
fflieerrettigiimp unb Srufttropfeu gegen Ruften; 3ktaräne=©lijir (einziges totrffamec

SJttttel gegen alte Kopffcfjmersen); (SolbmeUffenfpmtuS gegen Dpnmadjten, ©cEjhiinbel, unb
attagenfrämpfe ec.; ifnftonieittjtroft gegen Seucptjuften (Coqueluche); Sebenöcliftr uno 9Jîagcn=
cltftr ; auSgejeii^neteS 9îo|=, Sßicfi= unb ©laftpuluer; ßefteS örentenöl; SHattcit= unb ffllänfegift.

GJ-rösstes Bettwarenlager der' Schweiz, (sressj)

(Segrüttöef 1866. 3» f* Zwablen, üburi. g»egrü«6cf 1866.

-== Versand franio ânrcn die ganze Sclweiz gegen Post- oder Eisaiato-Naclnalme gnt verpackt.

Sttmfdjliiftgc Sccfbetten mit befter gafft unb 3 Va kg feljr feinem §atbflaum, ftaubfrei unb
boppelt gereinigt befte ©orte 180 cm lang, 150 cm breit gr. 22

Stnctfdjläftgc £nuptftffcn
8tneifd)Iöftge Unterbetten
Stnfdjläftge 3>cif6etten
iinfdjläfiBe §auptfiffen
Ofirenfifjen
Smetjdjläftgc glamnOcrfcu
iinfdjläfige Jrlaumbcifbettcn
8meif^liijlge grlauntbunetS
Smcifdjlaftgc §lûumbuûctê
Üinfdjtäftgc gleumbubcts
ftinbêbcrfbettli
fiinbSbcifbcttH
Sehr guter ftdbflnum per Va kg gr. 2. 20.

1 Va kg feiner fpalbflaum
Q
*-* f/ ff ff
Q" // r/ tr

l'/4
8/4

2 Va

2
2 Va

l®/4

1'/* „ » _ »
1 Va „ feiner Çalbftaum
I

f/ // ff

fet)r feiner gtaum
// w ff

t)oc§feiner glaum

120 If ff 60 ff ff ff 8

190 ff 135 ff ff ff 19
180 f/ „ 120 ff ff ff 18
100 ft ff 60 ff ff ff 7

60 ff ff 60 „ ff ff 5

180 ff ff 150 ff 31
180 ff ff 120 „ ff ff 25
180 ff ff 150 ff ff ff 35
150 ff ff 150 ff ff ff 26
150 ff „ 120 ff ff ff 20
120 ff ff 100 ff ff ff 9

100 f/ f/ 75 ff ff ff 6

feiner fÇIaum per Va ker gr. 5 bis gt. 5. 50

(tteftrii n öet 1868. 50,000 l*efer. 12. 50 ucr ftafir.

Aiiierïk. Schweizer Zeitung.
(•Einiges unb »fjifieUes (Drgnit ber §tlfwei;cr in ïtorbomcrilta.

3$er6rcitet in atten Staaten ttttb Territorien ber Union, Stanabn uttb öritifdj Siolnntbia.
©ringt auSfüfyrlidje 97adjrid)ten aus allen Sdjtoeijerfreifen unb SdjtDeijerfotomen ; ©eridite über fommcrjieUe unb lanbwirt«

fdiaitlidje ©erljältmfie, nebft 3ieïrologen bort oerftorbener lîantrêleute îc.

5uuerlärrtö2t #E>B0uiEifBr für iflîusuianîiErEr unît ^îusttmîiîtErmigetitlïigB.
Siir nmtlirfje unb tPrtoat=S8c(anntmatfjunBen, toeldje für bie in Siorbatnerifn niolineubcn Sdjtoeiaer

Ocftimrnt ftttb, ift fctc Amerikanische Schweizer Zeitung Dûô ctHjinc ^uhlifotionêmittet.
SWISS PUBLISHING Co. of New-York, 62—64 Trinity Place, New-York.
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kantonalbank von öem.
Kauptsch: Kern. — Zwciganstàn: St. Immer, Siel, Knrgdorf, Thun, Knngenthal, Pruntrut

Getckättszrveige:
Annahme von StlcktieposItêNî

in laufender Rechnung/
gegen Einlagescheine (Büchlein),
gegen Kassascheine.

Lrsttnung von prelltten In laufenller
Rechnung,

gesichert durch Grnndvsand, Hinterlage
von Wertschriften oder Personalvürgschaft.

Un- Una verkauf von Werfschriften.

Sewährung von varlehen und von
Vorschüssen in wechselform.

gegen Hinterlage von Wertfchristen oder
Burgschaft.

Diskontierung von wechseln
aus die Schweiz und das Ausland.

Inkasso von wechseln, khecks uncl
eoupons

auf die Schweiz und das Ausland.

(S 3586

Ausstellung von Msnâsten
auf sckrveizeriscke lSankplâtze.

Ausstellung von Anweisungen, so-
wie von Krealtbrleten

aus das UuslanU.
Vermittlung von Auszahlungen

nach überseettcken Lanciern.
Aufbewahrung von Wertsachen.
Vermietung von Tresor-Abteilungen.

vie Stuüerscbe Apotheke in kern.
Spitalgasse 57, gegenüber dem Sahnhaf und der Heitiggcistbirche,

empfiehlt bestens:
Meerrettigsirup und Brusttropsen gegen Husten/ Migräne-Elixir (einziges wirksames

Mittel gegen alle Kopfschmerzen)/ Goldinelisscnspiritus gegen Ohnmachten, Schwindel, Herz- und
Magenkrämpfe ec,/ Kastaniencxtrakt gegen Keuchhusten (Lioqnelnolls)/ Lebcnselixir und Magen-
elixir; ausgezeichnetes Roß-, Vieh- und Mastpulver / bestes Bremeniil; Ratten- und Mäusegift.

I » » < Itt« I tlt t us soo

Ksgrünöet 1866. gegründet 1866.
VeisUll stMo wcli âie ê» Lcwm êeêW kosl- l>àer LiMM-MMîM êvt veii>M.

Zweischläfigc Deckbetten mit bester Fasst und 3ste KZ sehr feinem Halbflaum, staubfrei und
doppelt gereinigt beste Sorte 180 cm lang, 150 cm breit Fr. 22

Zweischläfigc Hauptkiffen
Zweischläfigc Unterbetten
Einschläfige Deckbetten
Einschläfige Hauptkiffrn
Ohrcnkiffcn
Zweischläfigc Flanmdcckrn
Einschläfige Flaumdcckbettcn
Zweischläfigc Flaumduvcts
Zweischläfigc Flaumduvcts
Einschläfige Flaumduvcts
Kindsdcckdettli
Kindsdeckbcttli
Sehr guter Halbfiaum per ^/s k-x Fr. 2. 20.

1 i/s IcA feiner Halbflaum
Z
Z

1'5 I
S/4

21/2
2
2 l/2
1»/4

1^ „
Il/s „ feiner Halbflaum
1

sehr feiner Flaum

hochfeiner Flaum

120 „ „ 60 „ „ „ 8

190 „ „ 135 „ „ 19
180 „ 120 „ 18
100 „ „ 60 „ „ „ 7

60 „ „ 60 „ „ 5

180 150 31
180 „ „ 120 „ „ 25
180 „ 150 „ „ 35
150 „ 150 „ 26
150 „ „ 120 „ 20
120 „ „ 100 „ „ „ 9

100 „ „ 75 „ „ „ 6

Feiner Flaum per ^2 kC Fr. 5 bis Fr. 5. 50

tHegrn iî det 1868. 50,000 Veser. ^r. 12. 50 ver Jahr.

Einziges und offizielles Vrgan der Schweizer in Nordamerika.
Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Kanada und Britisch Kolumbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und Schweizerkoiomen; Berichte über kommerzielle und landwirt-
schaitlichc Verhältnisse, nebst Nekrologen dort verstorbener Landsleute zc.

Suverläfstger Megmeifer für Dusmanderrv und Suswauderungslusttge.
Für amtliche und Privat-Bctanntmachungen, welche sür die in Nordamerika wohnenden Schweizer

bestimmt sind, ist die ^mei-IIcanisctie Tettunx das einzige PublikationSnlittel.
SwlSS lMSrlSilML 0°. ol lle»-Voel<, k?—S4 1>in!t> l-lace, Neiv-Voek.
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Brillant-Seife
eritljîill reines Olivenöl. (H (3268 J)

Beste Hanshaltungs-Seife.
Beck A Cïe„, Basel.

3Ber fcÇnetl

fette, grofje

gefunbe
«Ääl'Öer

ftarfe

gfo^ren
üiet Sllildß unb ©ier, überhaupt großem Sîutjen bon

feinem Sjteß ernteten mid, muff

tfartlirls JFutteitolk
uottftänbig tnagcnlöSlicß, bem gutter regelmäßig bei«

mtfajen. H®r* Staufenbe bon îtnerfennungSfcßretben
unb SiadjbcfteClungen

5 Jitïo gfr. 3.20
50 „ «$<ufi „ 25.—

franio gegen Stacßnaßme.

Slilein gu begießen burdß (H679sj)

ïWîag fetter, 2tpot^efer, !liommt£f)orii.

iu iiraktifdjes, billiges uiiii

traratpnta Mippitspfdpli
i|t mijtreitig meine meltUernljmte

^jtaflergarnitur ^glr. 2712.
— Seilt votierter

.üoljfaften, ocv=
fc^tiefebar, mit

öerfteüb. ûîofier=
ipicnci, entfjölt
fiimtlidjc 9fafter=
utenftfien :
1. @id)erfjeitg=
SRofiernppnrat
mil Slnlcitunß
ober auf Sfihmfdj
fiatt SRaficrappcu
rat ein prima
boljtgeftfitiffeneS
©itaciâmerï

¥ntent=9în(iev=
méfier ;

2. einen outen
Streicfjriemeu

3. eine Sîofc
Scfjävfiuaffe;

4. eine $ojc
atttifcvtifcgc
ÜRitfierfctfe ;

5. einen ;>i«fiev-
pinfei;

6. eine uernif's
fette 9lnficr=
fcfjnle.

ÜÜIeS jufnmmen nnr gr. 3.75 (jenen äiorfjtialjme.
SRv. 2714 uttb 9îr. 2730, btcfclbcn Garnituren in imitiertem
Cebevfarton oljne Spiegel, evftere mit «SicbcrbcitSraficrapparat,
(entere mit (SnaelSmer!^atentrafiermejfer, Soften nur Sr.3.15.
9ttlc meine 9iûfiermeffer uttb ©tctjerfjeitêritfierovvarote
finb fertig 3uitt Ge&rnucfj. 3)er3oM beträgt für iebe Dîûfters
garnitur 00 (£t§. unb wirb bei SlnEunft ber Settbung uorn
©mpfanger turdj bie fßoft erßoljcn. $evSBcrfanb oott tjier evfofgt
ftetê unoer$oflt. 2)a§ ^orto für l 5 ftfaficrgnmituren foftet
Sr. 1. 53ct 9luftrrigen ooit Sr. 25 an erfolgt portofreie
Sieferunn. ©rufst 31 uStunIii in «navirijernutirfiinen fdion
polt Sr. 4.40 nn. 3)rei§Iifie iiOcr ja. 700« ©enenfiättbe
rtttf Söttttfri) umfottft, portofrei tttib otjnc ftaufannuto.

fngtlsiiMlt «.pjngtl«
^torijc 20 öct Solingen, ®eulfdjlanb.
StnlittunrcnfnOrit mtb SBerfau&gefdjSft.

@arantic= iß rö Iiies ©tnßln>aren=2krfanbgefcßäft
(Sngclê=9Jînrfe. ÜÜerJ)(Ut:pf. (H 3584 J)

©injißcä a3er|"tinbnef(t)äft mit niicfiirfjcm gatiriibctrieb
Ijter in Sortie. Grôfeteê SSnrcittitger im «Solinger Qnbits
ftriebejirf. ©incite 9!eparnturn>erJftätte. 9îcpnrnturen
(cutcb foleber SBarett, bie niebt bon mir belogen tuoröeu finb)
werben prompt mtb unter biliinficr ®crecfjnunn onä=
aefiitirt. Sßerfonb nur per Sîndjnabme. 97irf)tßefni(cn&eb
roirb itorf) und) 30 Innen juriirf'ncnommcn unb ber ®e=

trnß suviictnejnfjtt. — Sllfo roeitefißefjeubc ©nrnntic.
SLBirb bon einer ßonfurrenj bin unb mieber mal ein ïlrtilel
al§ Cocfmittel einem billigeren greife angeboten, al8 er
in meiner ^ßrciSUfte ber^eiibnet ift, bann ift biefer Slrtifel
oom gleichen STage ab bei mir juin gleichen greife ju baben.
9Jtan böte ftrfj aber bor Stäufchuugen, benn in beit nteiften
Süden baubelt c§ fieb um minbermertige 2ßare. Sftir bie gute
Cualität meiner SBaren leifte irf) meiteftgebenbe (Garantie.

9ltlgemeine Slnerfertnung t)at bic 51t SBeitmacfjteu
1904 erfc^ienene ©ammtutig

Jtltc mtb ttntc

>lin6erlte6er.
Streit ©uEeln erjätjlt üott kr ©rofemutter.

Itrcis:
gtt etegnntem ©tnbanb gr. 3. 50.

gefunbeit. ®a§ t)ii6fefje Sucf) cntfjött eine große goßt
bernbcittfctjcr SSerScßen unb Sieber, bie, jebertx 6e!annt,
6iêi)er noeß nicfjt gebruclt mareii. @§ ift ein rei^enbe?
@efd)enf nießt nur für S'inber, bie aud) an ben ori= ;

gineilen Silbern auê bem mnberießen, fomie an ben
brei großen farbigen Silbern beS SDÎeifterë Slnfer ißre j

fteüe grenbe ßa&en, fonbern aud) ältere Seute toer&en
fieß gern beim ®urcßfeßen be§ ©ueßeg in ißre eigene
Qugenbjeit jurüdberfeßt füßlen.

Sefteüungen erbitten

ötämpffi & 6tr. tu Bern.

Knillani-Loißs
<nrli-il4 I»iII< ^ OIÍv««4>l. (bl 626» ä)

Wevk K- Lïs°, Nssel.
Wer schnell

fctte, grofze

Schweine
gesunde

Kâibev
starke

IsoHLen
viel Milch und Eier, überhaupt größern Nutzen von

seinem Vieh erzielen will, muß

àtlitls Futterkalk
vollständig magenlöslich, dem Futter regelmäßig bei-
mischen. Tausende von Anerkennungsschreiben

und Nachbestellungen!

3 Mo Säckchen Jr. 3.20
30 „ Sack 23.—

franko gegen Nachnahme.

Allein zu beziehen durch (Nsvss v)

Max Zeller, Apotheker, Romanshorn.

Gin MktWs, MM M
iMMNWà GklMheîtMlW!!

ijl ìlHl'eitîg Mine MltlicriüzÄk

Maftergarnitur Mr. 2712.
— Fein polierter

O oll kästen, Rr-
schließbar, mit

verstellb. Rasier-
spiegel, enthält
sämtliche Rasier-
ntensilien:
t. Sicherhcits-
Rasierapparat
mil Anleitung
oder auf Wunsch
statt Rasierappa-
eat ein peima
hohlgeschliffenes
Engclsiveek

Patent-Rnsicr-
messer;

2. einen guten
Streichriemen

3. eine Dose
Schärsmasse,'

4. eine Dose
antiseptischc
Rasicrseife

s. einen Rasier-
pinsel!

ö. eine pcrnik-
kelte Rasier-
schale.

Alles zusammen »nr Fr. 8.7S gegen Nachnahme.
Nr. 2714 und Nr. 2730, dieselben Garnituren in imitiertem
Lederkarton ohne Spiegel, erstere mit Sicherheitsrasierapparat,
letztere mit Engelswerk Patentrasiermesser, kosten nur F r.3.13.
Alle meine Rasiermesser und Sicherheitsrasierapparate
sind fertig zum Gebrauch. Der Zoll beträgt für jede Rasier-
garuitur 00 Cts. und wird bei Ankunft der Sendung vom
Empfänger durch die Post erhöhen Der Versand von hier ersolgt
stets unverzollt. Das Porto für 1 5 Rasiergarnituren kostet
Fr. 1. Bei Auftragen von Fr. 25 an erfolgt portofreie
Lieferung. Große Auswahl in Haarschermajchinen schon
von Fr. 4.40 an. Preisliste über za. 7vvü Gegenstande
ans Wnnsch umsonst, portofrei und ohne Kaufzwang.

EslMlMd E.W.EWls
Aochc 20 vci Solingen, Deutschland.
Stahlwllrcnfnbrik und Versandgcschöst.

Garantie- Größtes Stahlwaren-Versandgeschäft
Engels-Marke. überhaupt. (ö 3584 3)

Einziges Vcrsandgcschäst mit wirtlichein Fabrikbetrieb
hier in Fochc. Größtes Warenlager im Solinger Fndn-
stricbezirk. Eigene Rcparnlnrwcrkstättc. Reparaturen
(auch solcher Waren, die nicht von mir bezogen worden sind)
werden prompt und unter billigster Berechnung aus-
geführt. Versand nur per Nachnahme. Nichtgcfallendes
wird noch nach llü Tagen zurückgenommen und der Bc-

trag zurückgezahlt. — Also weitestgehendc Garantie.
Wird Volk einer Konkurrenz hin und wieder mal ein Artikel
als Lockmittel zu einem billigeren Preise angeboten, als er
in meiller Preisliste verzeichnet ist, dann ist dieser Artikel
vvm gleichen Tage ab bei mir zum gleichen Preise zu haben.
Man hüte sich aber vor Täuschungen, denn in den meisten
Fällen handelt es sich um minderwertige Ware. Für die gute
Qualität meiller Waren leiste ich weitestgehende Garantie.

Allgemeine Anerkennung hat die zu Weihnachten
1904 erschienene Sammlung

Alte und neue

Kinderlieber.
Ihren Enkeln erzählt von der Großmutter.

Preis:
In elegantem Einband Fr. 3. SO.

gefunden. Das hübsche Buch enthält eine große Zahl
berndentschcr Verschen und Lieder, die, jedem bekannt,
bisher noch nicht gedruckt waren. Es ist ein reizendes
Geschenk nicht nur für Kinder, die auch an den ori- ^

ginellen Bildern aus dem Kinderleben, sowie an den
drei großen farbigen Bildern des Meisters Anker ihre I

helle Freude haben, sondern auch ältere Leute werden
sich gern beim Durchsehen des Buches in ihre eigene
Jugendzeit zurückversetzt fühlen.

Bestellungen erbitten !7

Stämp ffi <k Lic. i» Aern. i



maggi*
Nahrungsmittel

®te goÊrtfninrle für alle unfcre Sßro-
bufte ift ber Kreujfiern in nadjfteljenber
Qeidjnung:

Cëtttiifl ï>nd »orhanbcnfciit hicfcS
3ciif)«tt§ auf her IBcrltatfung tûctct
Holle ©nrantic Hnfür, Haft i>ic 2Borc
non uu3 ftamntt.

FABRIKvonMAGGP NAHRUNGSMITTELN

in Kempttal.

Almanach Romand 1906
der schönste französische

Schweizer-Kalender.
Preis 40 Cts.

Hauptsächlich denjenigen Marktbesuchern empfohlen, welche sich speziell für die in
Frankreich und Italien stattfindenden Märkte interessieren. Sie finden in demselben ein

ganz besonders sorgfältiges und exaktes Marktverzeichnis. Zu beziehen in allen Buchhaiidluugen und Papeterien^ Verlag Stämpfli & Cie, in Bern,

P*r 1500 iiidjff
ftrtß

3'örfter ^ol). ©ruft!
SefteS

ftidjïttllticifcn
9tr. IIb mit Sîette SDtf. 6. JDrig. (Srnft'fcfje gudjSroitte-
rung in ®ofen ju 9J1£. 2 unb Sltt. 4. — ^aftcnfaffcn,
2Siirgcfall'cn, aiitontafifdjc gtattcnfaflcn. — Katalog,
reicl) tHuftriert, mit toertboHen ganganleitungen, gratis
unb franfo. (H4701J)

©. ©rell & ®u., fttijmut, §lijl£|htl.

Reinigt die Tiere
vorzüglich

nach Gebären
oder Verwerfen.

Milchpulyer
erster Klasse.

Die CORDIALIME
Probiert es! «"»

Apotheke von E. Jebens in Cernier. Kanton Neuenbürg.

Verlangen Sie überall

Steinfels-Seifen |
1* ausgiebigste und deshalb auoh die

preis würdigste. (H5548J)
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Die Fabrikniarke für alle unsere Pro-
dukte ist der Kreuzstern in nachstehender
Zeichnung:

Einzig das Vorhandensein dieses
Zeichens ans der Verpackung bietet
botte Garantie dafür, dass die Ware
von uns stammt.

skWKv°âkIMMlWMIKN
ir> XsmpUâl.

Almanaek komancl 19l)K
tZei' seltenste àn^ësisolie

Zoli'wsi^ei'-Xs.Isiiàsi'.

Hauxtsäedlied clensenigeo Narlrtdesuedern enrxlodlen, velede sied speciell kür àie in
kraokreied unà tlslien stattfinclenilen lHàrlrts interessieren. 8ie tiuàen in lleinselden ein

Mn?i desonàers sorgkältiges uncl sxnletes Narlrtver^eicdnis. /iu bWieden in allen lZueddsncllnugeu unel Kaxeterien
beinr VerlllF Ltàmplli L. vie, ill Lern,

Über 1500 AUe
fing

Förster Joh. Ernst!
Bestes

MMMOll
Nr. lld mit Kette Mk. 6. Orig. Ernst'sche Fuchswitte-
rung in Dosen zu Mk. 2 und Mk. 4. — Kastensacken,
ZSürgefall'cn, automatische Ziattensallcn. — Katalog,
reich illustriert, mit wertvollen Fanganleitungen, gratis
und franko. (II47011)

G. Grell A Gg., Hminan, SllMM.

Leini^t àie liei-e
vnr^üZlieli

uaeli vlßbiil'en
oàer

1lii(ilI»Il1Vt!I'
erster Liasse.

vie
probiert ss î ..«n

^.potdàe von r. lebens in Lernier, Kanton Keueuburg

VQìdsrall
SìSinîsIs Tsîîvn

x>i>k,jswQr>àrssts. <nssr80)
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Verlangen Si© iit>ei-»ll

Prämien Seifenpulyer
mit prachtvollen Glasschalen als Gratisbeigaben.

Beck & Cie., Basel.
Raufet aiitenuiris

jfm« üufiliinltrumrat
0kr Mira,

otjue porper ^3reiSïuraiit,
5er gratté unô franfo geliefert mirb, einpljolen 6ei:

jfcrmmra topp, Ptlù|ktit
fr. ürattjeitsbaii tu fruifdjliötjmru.

RHâT" gtt tjiepgcr ©egeitb ftnb mctji wie 10,000 Sirbeta
in bk'fcr Brandie Defetiäftigt, baljcr tjicr bie btrcttefte «11b hii=
ligftc fflcjunênuette. (H 8230 J)

§t. (Balleit
"^tatto5= unô g&ußRaCtettlpatT&Citttg

©rôfsteê ®pejinlBefr[)fift ber ©djioeis
für ©predjnjumrnte mit »platten ttnb SBaläen.

Kataloge gratis unb franfo. (H 6991 J)

Verlanget
in den Spessereihand-
lungen und Konsum-
vereinen etc. die

vorzüglichen

Eierteigwaren
der (II 5039 J)

Nahrungsmittelfabrik Affoltern a. A,

(Schutzmarke)

Schweiz. Familientee
seit 30 Jahren bewährtes, angenehmes

Blutreinigiiiigsmitlel
nach Prof. Schönlein.

1 ßtichse für eine 8tägige Kur 1 Fr.
Schweiz. Brusttee mit Eucalyptus u. Tannenknospen

kräftiges Linderungsmittel bei Husten u. Verschleimung
der Luftwege. In Büchsen à (50 Cts. und 1 Fr.

Alle Heilpflanzen stets frisch und in erster Qua-
lität auf Lager. Muster gratis. (H3412J)

Zu beziehen durch sämtl. Apotheken od. direkt bei

C. Sclioop, Apotheker, Zürich II.

ift ein angene^meê unb aBfoiut fitfjereê SBtutreiniguugS=
mittel. @egen 1 f$r. in 9Karfen erfolgt granfojufenbung
hon St. SHeiftfjnmnn, Slpotpcfcr, iflofctë 20 (@fnru3).

SBon gteicfjer SÄpotpeEe motten @te gefl. @ebraudj§=
anmetfung unb ißrofpefte beriangen i'ther (H 5549 J)

|rtîhîltn'$=topfftt"
ein atteê, Bemâljrteê .fpauêmittet, baê bor bielen Böfen
Sranflfeiten fcfjiiÇt unb in feinem f>au§tjalte fet)len fohte.

Sltit einer glafctje à 50 (Stê. Eönnen ©ie fict) both,
ftän&tg bon ber SSortrefftici^fett beëfelBen iißerjeugen.

Gebrüder Rollé In Bern
nachfolget oon Eduard Rolle

®udj- unb fjalblciitfnbnk, BJapramliltniiir 5.
©egrünbet 1859. infolge neuerer ©nridjtungen

fetjr leiftungëfâtiig unb längft befnnnt für folibe unb
gemiifenfmfte Str&eit. Stnpfeljten fid) für Stufträge
tm Soijn, mie für ^anbetêware. @ut affortierteg
Sager in Tanten, Aaföfeiit, (fiuttudi unb jflou--
beautés p Billtgften greifen, ©trefter SBerfepr mit
ber graBriE, otme SBcrmtttlung bon SIBIagen. Sftufter
ju ©tenften. gufenbungen unter 10 kg am Billtgften
per ißoft franfo gegen franfo. (h 6802 jj

2rür je&en, ber fict) für ben Santon Sern, feine Ser*
gangenßeit, feine geogrnpf)ifriÇe SefcEjaffentjeit intereffiert,
ift unentßefirttd) :

Is Imliet fl|fiils Ii IjpiiIp.

I. Seit: É-mmcntuf.

II. geil: pas IStlfcITttttb noifdiett Ilare uni»

^fodUfornlicffe.
SSon |j. Saffer,

att ©ireftor be3 i)iftorifcijen SJhtfeuntê in Sern.
tßrciO pro Sianb g-r. 2. 40.

®ie SBänbtfjen finb fjüBfd) auêgeftattet, mit japL
reichen SBilbern unb finb fiott unb anregenb gefcfjrieben.

Sefteltungen erbitten

^fütupfl't A Été. itt 3.ÎCW.

litliirihmftrnnientp
unb Saiten aller 2(rt

L liefert Oilligft unter
] (SJavantie btc gaörif
(Ülnfet «fc SPlöfjiier,
2JÎ artneufi reifen vre. 137

(©aùfcit).(H 6547 J) twtafofl frei!
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iilxviîìll
- HviàìMlvLr

mit peavdtvoilen Llassvstalea aïs kratlàigàn.
Vevli â Oîs., LsssI.

Kaufet MemîìM
l Kein MufiMplIMN!

oder Men.
ohne vorher Preisknrant,

der gratis und franko geliefert wird, einzuholen bei:

Hermann Trapp, Wildstem
d. ZranMslmd in Drutschdöhmen.

NW5" In hiesiger Gegend sind mehr wie 10,000 Arbeiter
in dieser Branche beschäftigt, daher hier die direkteste und bil-
ligstc Bezugsquelle. (S8SS0 0>

ZmeiselWeder, Kl. Gallen
'Uicrnos- unö MusikcilienHandlirng

Grösstes Spezialgeschäft der Schweiz
iiir Sprechapparate mit Platten und Walze».

Kataloge gratis und franko. (kl 6991

VerlanZet
irr äsn

rirrcl
vsr^irrsrr ^ìcz. die?

vo^üglivken

lietteiZ^gi'kii
(II5039 3)

UàuvALmiìtoàdà ^Mitera a..

8edw6i?. familienikk
seit 30 3àsn bsvàtes, angsnelnaes

naeki I^rot'. Lekiönlein.
1 iàiieìisg Inr eine 8tügigs Xur 1 kr.

8üWkll.Ll'I18llKK m! ^Làì7vî!18 II.^oiMlMW
lrräktiges I,illàerungsinittel bei Hasten n. Vsrsoblßimnng
àer 1-nltvege. In Liiellsen à iîii 01«. unà 1 Ii.

^.lls Ileissiilaux«:» stets kriselt anil in erster 0ua-
litât aak Imager. Auster grätig. (113412 3)

/lu bsàbsn àareb sàmtl.^potltàen oà. clirestt dei

6. 8eli(>oi>) ^.xotiislcer, Nirieiì II.

ist ein angenehmes und absolut sicheres Blutreinigungs-
Mittel. Gegen 1 Fr. in Marken erfolgt Frankozusendung
von I. Reischmann, Apotheker, Näfcls 2V (GlaruS).

Von gleicher Apotheke wollen Sie gefl. Gebrauchs-
anwetsung und Prospekte verlangen über (115549 3)

„St. Fridalin's-Trspsen"
ein altes, bewährtes Hausmittel, das vor vielen bösen
Krankheiten schützt und in keinem Haushalte fehlen sollte.

Mit einer Flasche à 50 Cts. können Sie sich voll-,
ständig von der Vortrefflichkeit desselben überzeugen.

gebrià Wie In kern
Nachfolger von kauarâ kolke

Tuch- und Dalliieinfabrik, Wasserwerkstrajze ü.
Gegründet 1869. Infolge neuerer Einrichtungen

sehr leistungsfähig und längst bekannt für solide und
gewissenhaste Arbeit. Empfehlen sich für Aufträge
im Lohn, wie für Handelsware. Gut assortiertes
Lager in Garnen, KalMein, Guttuiii und Mau
veaulos zu billigsten Preisen. Direkter Verkehr mit
der Fabrik, ohne Vermittlung von Ablagen. Muster
zu Diensten. Zusendungen unter 10 KZ am billigsten
per Post franko gegen franko. (2«soso)

Für jeden, der sich für den Kanton Bern, seine Ber-
gangenheit, seine geographische Beschaffenheit interessiert,
ist unentbehrlich:

Zins MM k>M»Is i»iî> IM
I. 2eil': Emmental.

II. Keil: Das Mittelland zwischen Äare und

Stockljornliette.
Von H. Kasser,

alt Direktor des historischen Museums in Bern.

Preis pro Band Fr. 2. Ist.
Die Bändchen sind hübsch ausgestattet, mit zahl-

reichen Bildern und sind flott und anregend geschrieben.

Bestellungen erbitten

Stämpffi do Lie. in Diern.

MllMMMMtl
und Taiten aller Art

k liefert billigst unter
I Garantie die Fabrik
Gläsel ^ Mästuer,
M a rkucu ki rch en Nr. 137

(Sachsen).<K ààl? 0) kiatalog frei!
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^9 - 188» - SS* 1891 - picit 1891

^-VCi+4-l — Çlpcago 1893 — bonbon 1893 — 2Stagbeßutg 1893.

llmMfal-Jlagenjmlwr
con P. F. W. Barella,

Berlin S. W. 48
3trteôric§rira|e 220.

©et ntten 9Jîagenteibenben Beften® etn=

pfoÇlen — ©eit 25 Qativen Betüafirt
un& anertannt. ©fe^tette Stug= *3lÔî
fünft btrelt unb unentgeltlich.

(H 5032 J)Qn ©djcictjteln à

fr. 3,20 nn& fr. 2.—.
Qn ben nteiften Stpotfjcten ju IjaBert.

Rud. Cscbanz, Bandagîst, Bern/Sr'
Lieferant r>erfd?ie6mer ^JptfäCer.

§ p c 5 i a l g c frlj tt ft fur luiitltlidjo ©lifîicf, ©rtljopäMfdjr ^ppnnrtr, ©orfcts
(itarij $cf|utg), ©rraîirljaltcr, ftrttdteu, gribbittimt. (H 7133 J)

Bruchbänder. den schwierigsten Bruch znriiclthaltend.
gftifltûc Greife §iis wirb garantiert. g».,..OtUtgC 4rtCl1C. §ämtfid)c Satttfafs- unb (Jntunniwarcn. OlUige ^letfC

"Sefeptian 840. 9Jîan fommt jum SJtajjtteljmen unb StnproBieren auf SBunfdEj inS JpauS. fcfcpfioit 840.

Schutz- Marke

THUM

Drb. ®iafd).=®nd)äiegel

Jicßclci ®lodteiitl)ol bei ®J)ittt
Küttig $ ®te.

HnWersal-Falzziegel, - Poppelfalzziegel,

mit ftalj

*«* — poppelfalzziegel, Ä
<f>d?tr>arg geteerte JtegeC, ôas gcÇônfte vm& 'gSepte.

- sBartfteine, Snttb= unb iOîafrtjinettftciite — Stuiuiiiftcinc — Üiicgftcinc — §urbtS
Drainicrrij()fcit, 9 ytumment — ©Inficrte Sritratenbeudjci — yUimtcutöbfe.

©avaittie für fäutttirfje äBavcn. <h 358? j>

gfe igE»" Hntiscrofulin
hei Scrofulose, scrofulösen Leiden und damit verwandten Krankheitserscheinungen, wie Scrofeln
(Drüsen), scrof. Augen- und Nasenkatarrh, scrof. Gelenk- und Knochenleiden, Lungenleiden (Tuher-
kulose), scrof. Hautkrankheiten (Hautausschläge. Flechten etc.), Rhachitis (engl. Krankheit) etc.

Ganz besonders empfehlenswert ist Antiscrofulin zur Stärkung und Kräftigung des Gesamt-
Organismus nach Blutverlusten, erschöpfenden Krankheiten, hei Unterernährung (schwächlichen
in der Entwicklung zurückgebliebenen Kindern), nach Wochenbett, in der Rekonvaleseena.

Antiscrofulin wirkt grossartig blutbildend, blutreinigend, appetitanregend und stärkend.

Preis 1 Fl. Fr. 5.—.
Zu beziehen durch Apotheken oder direkt durch das Generaldepot

Apotheke von Franz Sidier, Luzern.
Alle Postbestellungen werden umgehend besorgt.

in
(H 5034 J

êî» ^ Brüssel 1891 - Wien 1891

— Chicago 1893 — London 1893 — Magdcvurg 1893.

Amverlal-Magenpulver
von p. k^. >v. Karella,

kerlm 8. >V. 48
Iriedrichstrnße SSO.

Sei allen Magenleidenden bestens em-

p fohlen! — Seit 25 Jahren bewährt
und anerkannt. Spezielle Aus-
kunft direkt und unentgeltlich,

(H50WIn Schachteln à

Fr. 3.20 und Fr. 2.—.
In den meisten Apotheken zu haben.

IW. Qcdam. »antlagist. vern/7mà,"
Lieferant verschiedener SpitäLev.

Spezialgeschäft für künstliche Glieder, Orthopädische Apparate, Corsets
(nach Hessuig), Geradchalter, Krücken, Kcidbinden. c»ussa>

knicbbSnüer, aen;cbu>ieng;ten Srucl, âucichânti.
Rilliac Nreiie ^ !,ut passenden Sitz wird garantiert. ^îniao Nrelie^ZlUlge 4>ieiie, Sämtliche Sanitäts. lind Hummiwarcn. billige preise

Telephon 849. Man kommt zum Maßnehmen und Anprobieren auf Wunsch ins Hans, Helephon 849.

Ord. Masch.-Dachzicgel

Ziegelei Glockeiithgl lici Thun
König H Cie.

llàîsl-?àiegîl,- Z>«i>î>elàîîgel.

mit Falz

P r m — IoMlkslniezel, per m

ScHrvcrrz geteerte Dieget, das Schönste und Weste.

- Ballstcine, Hand- und Maschincnstciuc — Kaininstcinc — Niegstcinc — Hnrdis
drainicrröhrcn, 9 Nunnncrn — Glasierte Brnnnendeuchcl — Blumentöpfe.

Garantie für sämtliche Waren. gi sss? a>

»>». «»'à.« MjzMuIin
dei Leiotulose, serofuILsen I^eicieu unà riainit verivaiiâten Kiaiiiciieitsersedeiliun^eii, v?ie Leroteln
(vi üsen). seror. ^.ußen- uuâ Xassiàatai id, sei-ok. Gelenk- untl Liioederiloilieii, I^un^enìeiâeii (Culier-
dulose). serot. Hauìdiaàdeiteli (Hautaussedlâ^e. I'leedtoii etc.), Rdaeditis (ens?I. Xi-arikdeit) ete.

6aii2 dosoulteis oinptedieiis^'ei t ist ^iitiserotuliii 2ur Ltäiduii^ iniâ Xiiiài^un^ cies (Gesamt-
oi^aiiisinus iiacd Llutveiiusten, ei sedopààeii Xiaiiddeitoii. do.i Hliiteroiiilldiuii^ (sed^väedliedeii
in der tZiitn iedluii^ ^iii'üed^odliedenoli Kivrlein), iiaed ^Voedemdett. in âei' lîekoiìvaleseeii!».

^ntiscrofulln wirkt grossartlg dlutbilllöncl, lilutrslnlgsncl, gsipstitaarsganö uncl stàrkoncl.

i t i i i. i ». ^».—.

Apotkkke von Linien, I-Uiei»».

m
(H 5034 .1



Verlangen Sie iit»ei-«ll

Prämien-Seife
mit prachtvollen Trinkgläsern und Flaschen als Gratisbeigaben.

Beck & Cie., Basel.

fiarnftnlÄF
^ unb 33art=

rond)® mit lrmnberBarem
Srfolg. SGBo flehte ©örcfjen
uorffanben finb, enthncfett
fiel) rafdi üppiges S35ac£)S=

tum, tna® burefj fjunberte
Port glängenb. DanffdjraBen
ttadigetoiefeu ift. — SterjG
lieb Begutachtete SBlrïung.
SBarenjeirfjen bout faiferl.
Patentamt gefd^üfet. ^ra-
îniteri : ©olbene Sfiebaille.
STcarfeiile, groger ©Cjrenprcise
5Rom. — fjrras: ©tärfe I
272 ©tärfe II 4 g-r., ©tärfe III 5 g-r. Öiarantte :
Sei Mdjterfotg #efb jurüdi. gjarafin ift einzig unb
unerreicht bafteijenb bon ©acfjöerftänbigen, ftaatlicb
opproö. 5ßolt§eidE)enttfer ec. geprüft, loame be®iia[6 bot
ioertlofen, mitunter fegr Billigen SKetlfoben, bie mit
grogern ©efcfjret augepriefen toerbeu. (HîtsiJ)Stur allein edjt unb bireft 5U Belieben bon ber
girnm HBctnfc & Cfo., 3ürirf), Slitguftinergaffe 17.

•§a-r .ÇcinS Çnafe nuS U. ftfireiSt: „Sfjr Jfjarafiu l)at mir
flonj aufserovbcutlirtjc Sienffc neleiftet. 3cfj IjnOe jetit nadj
©erbvaudj ber I) a Iben £>ofe bereite einen nodjmntö to flotten
SdfnurrOnrt nié «teilt um brei 3afjr'e öfterer ©ruber. —
Senben Sic, bitte, bemfelbeit eine ^ofe Starte II 511 4 3a\"

SJtan berlange ben Darif! JUï|ïier-
Hprifett

für® Söief) empfiebtt Billig
(H 6985 J) ßü üttetjer, SBttrgborf.

Gee Burmann
|B| 7yxx>i ^Bereitet bon §.23urm«nu, Slpotljefer,
s® ||~pg JajË <£c Äocfe (©djraeij). (H»J|

arten bcfanntcu/ bhttreinigenben
Xecfortcn ift ber abfüljrenbe, crfrifdjenbe,
®cf)tcim »erfjinbcrnbe ïee ©urmaitn ber

gefcbäptefte, wegenf feiner forgföltigen gubereituug unb feiner
fjerüorragenbcn ©igenfeftnften jur Reifung öon SBerfiopfuiißctt,
tieruöfcut Sopfiucfj, Erfjininbct, ©rfjiirfe beb ©(uteê, ®etb=
fudjt, .^omorvtjoiben :c. 2>ie ©unft, beren er fid) erfreut/ ïjat
fcf)on eine Sütenge üftadjafjmungcn bereut (aßt/ man oerlange öa()er
in jeber Spottete ben eilten „See ©urntunn" à 1 gfr. bie SBüdjfe.

5)erfe(6e erïjitjt roeber ben 2Jhtgen, nod) übt er eine reizbare
ïBirhmg auf bie ©cbärme aiiê, toie fonftige abfübrenbe Birten.

Kostenlos Tranken

persichert
finb, ofme fftüKficfjt auf bn® Sitter,Bei Unfall mit Sob
ober ©auä=3nPaiibität bieSIBonnenten ber illu»
ftrtertcn Schweizerischen

Allgemeinen Uolks-Zcitnng
in Zofingen, ©rfdfjeint ©nm®tag®,
22—26 ä. ftarf, inBegriffen : Steine
©artenlauBe (8feit.), gamilienseitung
(4feitig), ©ulenfptegel. tte&er 17,000
Slßonnenten. Qnferate Borg. SBirfung.
9lBonnement®prei® palBJrl. gr. 3.50.
(22. gafirg.) «eher 56,000 Jr.
für Unfälle ausbezahlt. Der
neue, unBebingt aftuellfte u. fpannenb»
fte ©enfationSroman uer ©egentoart

„Knute und Bombe"
Die ©djreütn^htttfthaft in Siuplanb,
roirb jeb. neueintretenben SIBonnenten
fo lange Sorrat grati® nadjgcltefert

SIBonnieren @ie gefl. fofort bei ber
Expedition ber

Schweiz. Allgem. üolks-Zeitung
(H7ibüJ) Zolingen.

Union Assurance Society,

London
1 .oii<Ion Union)

Gegründet 1714, In der Schweiz tätig seit 1857.

Lebensversielierungs-Gesellsehaft
1. Ranges.

Äusserst liberale und klare Ver-
sicherungsbedingungen.—Unentgeltliche
Übernahme des Kriegsrisikos für Schwei-
zerische Wehrmänner. — Bedeutender
Anteil am Gesehäftsgewinn. — Grüsste
Coulanz und Sicherheit.

Jede gewünschte Auskunft erteilen
Die Direktion für die Schweiz

18 Bundesgasse, Bern,
sowie: (H4177J)

P. Miirset, Inspektor, Bern ;

A. Schmid, Inspektor, Basel;
J. Ebcrli, Inspektor, Luzern;
J. Schurier-Krämer, Generalagent, Zürich ;

J. Zwicki, Inspektor, Herisau.

l^k'âmisn-Lsifs
mit pl^clitvolisn Iria^Iässm uncl flascdea aïs Lfatisbsixàn.

Seek K Lis., Lssel.

àrnstKLS^ und Bart-
wuchs mit wunderbaren,
Erfolg. Wo kleine Härchen
vorhanden sind, entwickelt
sich rasch üppiges Wachs-
tun-, was durch Hunderte
von glänzend. Dankschreiben
nachgewiesen ist. — Aerzt-
lich begutachtete Wirkung.
Warenzeichen vom kaiserl.
Patentamt geschützt. I°râ-
miiert: Goldene Medaille,
Marseille, großer Ehrenpreis«
Rom. — Wreis: Stärke I
2^/2 Fr., Stärke II 4 Fr., Stärke III 5 Fr. Garantie:
Bei Nichterfolg Held zurück. Harasin ist einzig und
unerreicht dastehend von Sachverständigen, staatlich
approb. Polizeichemiker zc. geprüft, warne deshalb vor
wertlosen, mitunter sehr billigen Methoden, die mit
großem Geschrei angepriesen werden. (L??sia>

Nur allein echt und direkt zu beziehen von der
Firma Wcrnlc A Co., Zürich, Angustinergasse 17.

Herr Hans Haase ans U. schreibt: „Ihr Harasin hat mir
ganz auhcrordcntlichc Dienste geleistet. Ich habe jetzt »ach
Verbrauch der halben Dose bereits einen nochmals so flotten
Schnurrbart als mein nm drei Jahre älterer Bruder. —
Tenden Sie, bitte, demselben eine Tose Starte II zu 4 Fr."

Man verlange den Taris! Klistier-
Spritzen

fürs Vieh empfiehlt billig
(II6985 d) G. Meyer, Bnrgdorf.

Tee Surinam
W» MWD HM Bereitet von I.MurmanN) Apotheker,

HM ^ Docke (Schweiz). siil?«p
allen bekannten, blutreinigenden

Tccsorten ist der abführende, erfrischende,
Schleim verhindernde Tee Burmann der

geschätzteste, Wegen's seiner forgsältigcn Zubereitung und seiner
hervorragenden Eigenschaften zur Heilung von Verstopfn»»gen,
nervösem Kopfweh, Schwindel, Schärfe des Blutes, Gelb-
sucht, Hämorrhoiden ?c. Die Gunst, deren er sich erfreut, hat
schon eine Menge Nachahmungen veranlaßt, man verlange daher
in jeder Apotheke den echten „Tee Bnrmann" à 1 Fr. die Büchse.

Derselbe erhitzt weder den Magen, noch übt er eine reizbare
Wirkung auf die Gedärme aus, »vie sonstige abführende Pillen.

kostenlos Flanken

versichert
sind, ohne Rücksicht auf das Alter,bei Unfall mit Tod
oder Ganz-Jnvalidität die Abonnenten der illu-
strierren ZchwêlêeliScKêN

Allgemeinen Volks-Aeitung
in Asking«». Erscheint Samstags,
22—26 stark, inbegriffeu: Kleine
Gartenlaube (8seil.), Familienzcitung
(4seitlg), Eulenspiegel. Ueber 17,060
Abonnenten. Inserate vorz. Wirkung.
Abonnementspreis halbjrl. Fr. 3.50.
(22. Jahrg.) WM- Ueber 56,000 ?r.
kür Unfälle ausbezahlt. "ME Der
neue, unbedingt aktuellste u. spannend-
ste Sensationsroman oer Gegenwart

.Knute un<l Sombe"
Die Schreckensherrschaft in Rußland,
wird jed. neueintretenden Abonnenten
so lange Borrat gratis nachgeliefert.

Abonnieren Sie gest. sofort bei der
Lxpeckjtlon der

schweir. Mgem. Volks Aeitung
lH7ldLst> Zîoîingen.

limon Soeietzs,

toilà»
l» ,<»il<I«»i> ^iTtiior,)

Legmnciet 1714. In äer Zchvvei? täÜA seit 1357.

lâu8V«i'8Ìàr>iiiK8-lîv8ààlt
l. kllNM.

àsserst liberale und klare Ver-
sieberniiAsbsdinAnnZkn.—Ilnentxeltliebe
Übernabme desXrisgsrlsikos kür sebvei-
^erisebe tVebirnännsr. — Ledeutender
Anteil am Cesebàktsgsvinu. — Crösste
Oonlani? und Lieberkolt.

deds gevünsebts ^.usknvlt erteilen
Die Direktion kiir die !8eb >veix

18 Lundesxasse, Lern,
ko^vie: (N 4l77 F)

p. hiliirset, Inspektor, Lern;
à. 8olim!d, Inspektor, Laset;
t. Oberst, Inspektor, Ludern;
s. Sosturtsr-kramer, Cenerata^ent, Wrieb;
s. ^veleki, Inspektor, Ilerisau.



Verlangen Sie überall

täglich friîcb geîcbmol|en* (H 6268 J)

Men |d)ii)öd)li(fjeit, l)lci(l)|iifl)tii]cit nub blutarmen
Sßerforten geBert totr 6ett Mat, eine Hut mit edjtem ©ifeucogimf ©oliteg ju madden. — 3" EtaBett tn alien
stpot^eten g» gt.2.60 un& gft.«.-. gjjuptbfjwt : Jlljarmajte (Mty, purlen.(H 6980 J)

ifoflt rail Mllisfte ienspelE!
foftet eine pradftbotte

g Honâert=3u0^arowntta
« mit 10 Saften, fünfjig
g ?a(ire fang ÇatUiate
S» Stimmen, 2 tftegifter,

2®oppet6äffe mtt Ian=

gen Safjtlappen (feine
y Hnflpfe), 3teiltge ftarfe
§ SoppeiBütge mit ©den-

* fronet, offene mit
lüiftetflao umgelegte Hlatiiatur, jKtu|lft wtrfiCidj 2(t)örig.
®rö§e 35 cm.

SDiefeê gnftrument 3<f;orig mit 70 stimmen nur
Sr. 7.50, 4<fjôrig mtt 90 Jitintmen nur §fr. 9. 50,
Gdjôrig mtt 130 Stimmen nur Sit. 14.50, dreißig mit
21 "Saiten, 4 £3äjfe unb 108 Stimmen nur §ir. 12.50.
Kit $todienft>icr 40 Eté. mepr. gimtaufifi gemattet,
baBjer fetn ftifiiio. — SBerfanb per Macijrtatime. ißorto
ffr. 1.25. Qllirftrterter Çauptfatatog gratiê.

Stur ju Bestehen Bon ber ^armonifafaßrit

"^loßcrt ^»uößerg, ^eueitraôe 12
(Söeftfalen). (H 8687 j)

„„ Samenhandlung„„
Kl"" 6. Reiber-Scbumacber

Bern * 22 Ulaisenhausplatz 22 « Bern
empfiehlt auf Beborftcficnbe ©atfon ißrer gecßrten Sunbfdjaft,
fomie einem mettem $u&lttum ju ©tabt unb Sanb iïjr retd);

ïjûltig afforticrteS Soger in (H 8699 J)

finira- nil irafift-finitHitn.
Oîeelle, jute SBebicnung. Billige ipreife. — Befiellungen boit

auswärts werben prompt ausgeführt. Um SHctlamattonen au
uermetben, Bittet man, genau auf oBige Slrnta ju atfiten.

CHOCOLAT
CACAO

DEVIUARS
FREIBURG SCHWEIZ

(H 9021 J)

Pie von Kennern bevorzugte Marke.

(M|e- «m limitera
Itefert ftets ta juBerläffiger prima Dualität

Hart "jîfaBfï, ©amentjartblung, Arfurt
QSroßBersogt. Babifdfer Hoflieferant (H 7873 J)

ftatatoge auf Bcrlangen umfonft unb portofrei.

1906. 113

Sch. H. K.
noch, ni© dagewesen III!

versendet gratis (h 7iS5 j)
L. IVIeyei-, Reiden 7.

Verlangen Sie überall

täglieb frileb gelebrnolzen. (II SLSS I)

Allen schwächlichen, bleichsüchtigen und blutarmen
Personen geben wir den Rat, eine Kur mit echtem Eisencognak Golliez zu machen. — Zu haben in allen
Apotheken zu Fr. 2. SV und Fr. ö.

HMptdtpot! MlMtlMZie GollltZ, MutttN.(H 69805)

Se^e irnîi billigste SMgglimlle!
kostet eine Prachtbolle

S Konzert-Zugharmonika
" mit 10 Tasten, fünfzig
Z Jahre lang haktvare
s- Stimmen, 2 Register,
gH 2Doppeibässe mit lan-

gen Baßklappen (keine
Knöpfe), Neilige starke

Z Doppelbälge mit Ecken-
» schöner, offene mit

Nickclftao umgelegte Klaviatur, Wustk wirklich Lchörig.
Größe 36 am.

Dieses Instrument 3chSrig mit 7V Stimmen nur
Kr. 7.60, 4chörig mit 00 Stimmen nur Kr. 0. 60,
Kchörig mit 130 Stimmen nur Kr. 14.60, Sreihig mit
21 Tasten, 4 ZZâste und 108 Stimmen nur Ar. 12.60.
Mit Hkockenfpicl 40 Cts. mehr. Umtausch gestattet,
daher kein Iiistko. — Versand per Nachnahme. Porto
Fr. 1.26. Illustrierter Hauptkatalog gratis.

Nur zu beziehen von der Harmonikafabrik

Hiobert Kusberg, Weuenrcröe 12
(Westfalen). ln sas? i)

Ssmènbanâlung...
K. lleiber Schumacher

Lern « îî llisiienbZU5piat!t Z! « Lern
empfiehlt auf bevorstehende Saison ihrer geehrten Kundschaft,
sowie einem weitern Publikum zu Stadt und Land ihr reich-

haltig assortiertes Lager in (S 8699 5)

Uimii- »»d GiWsk-Merà
Reelle, gute Bedienung. Billige Preise. — Bestellungen von

auswärts werden prompt ausgeführt. Um Reklamationen zu
vermeiden, bittet man, genau aus obige Firma zu achten.

cnocol^
oeV».i.^NS

(S 9021 5)

Die vau Xemiem i?evoi?uZte Nsike.

UM Gemse- >m MmisliMi
liefert stets in zuverlässiger prima Qualität

Gurt 'Rabss, Samenhandlung, Grfurt
Grofiherzogl. Badischcr Hoflieferant (N?s?z ll>

Kataloge auf Verlangen umsonst und portofrei.

190«. 113

Sek. ». ».
>><>< Il> IIiX <1:>: 11 :

versenàet gratis (Nl?zs5ll)



flntiba (Gesetzl, geschützt,) Jlntîbex
Reellstes und zuverlässig wirkendes Spezialhausmittel von Dr. med. J. Wangler gegen

Keuchhusten (Coqueluche, Blauer jtusteu, Stickhusten).
In tausenden von Fällen ohne einen einzigen Misserfolg ärztlich erprobt.

I?reis 1 Fl. Fr. 3.50.
Zu beziehen durch Apotheken oder direkt durch das Generaldepot: •

Apotheke von Franz Sidler, Pfistergasse, Luzern.
Alle Postsendungen werden umgehend besorgt. (H5034J)

Stuâoerfauf non

gflttffrterten g*o)ïfcarfett

in âûnlïCeri feiger ffiusfüßrttnfl, farßifl urtô fcftreara,
mit ®nfidjten ber 6tabt 'Sern

ferner ®&erlan&e£ ^
unb non ödjmetjerbörfern etc.

IPg?" gtt Bedeutend reduziertem greife.
ffiemtften 0ie bafret biefe nitttfii«|e, nie toteberfefrrenbe (ffeleflettbetl.

Sei ©infenbung (per ifloftmanbat ober in 83riefmarïen)
bon 50 Èt. ermatten ©ie franto 1 «Sortiment bon 20 berfdjiebenen harten

60 // // // // I // // // //
120 „ „ „ // 1 ,/ // 60 // //

gtäntpffi & gte., £ton.

Stotterer
finben nur baucrnbe Rettung in ber inters
nationalen &eilungê= unb ©rjieljungganftatt

9Jiat)enfcl3 1
fßratteht (©djroeig).

ffettte SRürtfäße. @rünMitf)e ©rjiepung.
— Unterricht in allen ^räcfiem, namentlich
frentben ©prägen. ©tnjige Slnftalt biefer
2trt ©uropaS. ißrofpefte gratis unb franto.
(H 4173 J) ®irettor î(). Jatobê.

5Sab-^otet' gletillodi, gkben
StitheîannteêJpauê a.b.Cimmat; eigene retbtieübermal«

queHe tm $aufe feihft; gemütiicfier familiärer Stufenthalt
für ©ommer unb SBinter. giotte SSerpftegung. Son
ber Sanbheböiterung beborjugt.

(H 8109 J)

; „Kronen" Zündhölzer
I esmra sind die besten, www«

(H 4171 J)
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Mlbex (Lesstei. gssciilltet.) Mtibex
Ksöll8iö8 un6 !uvgp>ä88ig wivl<kncle8 8pk!ialdau8mitiel von Hl-. Möli. 1. Wanglöst Av^en

Iseucliliàn ((«lliiîlià, Zlâiiîr jtà«, ZlicllliànZ.
In tansoncten von ?nllon vào oinsn oin2ÎAon NissorkolA ni^tlià srprobl.

1 Zv'I. — tr. 3. ^O.
2!n Ke^iedsil àureû 4.potüslren oàor àirekt àroû às deneralclsgot: »

Hpottià von k^i>sn- SilHeiî, k'fài'gaZLe, I-u-enn.
4Ile kostsenànngsn veràen uiogeüoinl bosorgt. (Uöv34.I)

Ausverkauf von

Illustrierten Mostkarten
in knnstterifcher Ausführung, farbig unö schrvarz,

mU Ansichten der Stadt Vern
des Verner Aberlandes H S
und von Schweizerdörfern ete.

zu bedeutend reduziertem preise.
Benutzen Sie daher diese günstige, nie wiederkehrende Gelegenheit.

Bei Einsendung (per Postmandat oder in Briefmarken)
von 50 Ct. erhalten Sie franko 1 Sortiment von 20 verschiedenen Karten

// // // // I „ ,/ 40 „ ^
1 ^ 60 „

Stämpffi â Kie., Wern.

Stotterer
finden nur dauernde Heilung in der inter-
nationalen Heilungs- und Erziehungsanstalt

Schloß Mayenfels r
Pratteln (Schweiz).

Keine Rllcksälle. Gründliche Erziehung.
— Unterricht in allen Fächern, namentlich
fremden Sprechen. Einzige Anstalt dieser
Art Europas. Prospekte gratis und franko,
lkk 417Z ü) Direktor Th. Jakobs.

Aad-Kotel Aeöstock, Aaden
Altbekanntes Haus a. d. Limmat) eigene reiche Termal-

quelle im Hause selbst ^ gemütlicher familiiirer Aufenthalt
für Sommer und Winter. Flotte Verpflegung. Von
der Landbevölkerung bevorzugt.

<NS10S1) H. Heih.

z „>ir°nen" AnilliSlRr
Z z'lnâ âie bttten.

(N 4171 0)
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Eine günstigere Offerte gibt es nicht!!
Schuhwaren, reelle, solide und billige

kauft jedermann am besten bei

H. Briihlmann-Huggenberger in Winterthur 7
Damenpantoffeln, Stramin, */> Absatz Ir. 36—42 Fr. 1. SO

Prinenwerktagsscliuhe, solid, beschlagen „ 36—42 „ 5. 50

Franenaonntagsscbahe, elegant, mit Spitzkappen „ 36—42 „ 6. 50

Arbeitsselmhe für Manner, solid, beschlagen „ 40—48 „ 6. 50

Herrenbottinen, hohe, mit Haken, beschlagen, solid Sr. 40—48 Fr. 8.—
Herrensonntagssrhnhe, elegant, mit Spitzkappen 40—48 „ 8.50
Knaben- and Mfidchenscbuiie 26—29 „ 3.50

etc. etc. (H6139J)
zfaÄlmcÄe Zeugnisse öfter pefe'e/erfe /SWiwAtcarew z'm /n- wwf MwsZcmcie. Versanti #et/e» jYac/ma7ime. 77»itawscA /rawifco.

450 verschiedene Artikel. Illustr. Preiskurant wird auf Verlangen gratis und franko jedermann zugestellt.

5ür nur 5i\ 1 Dterteljdfyrlicf) "M
erhalten ©te jebert ©amêtag ben fefjr beliebten

bleuen $au$frettnô
franlo in« fmttê jugefd)ic£t.

SDiefe mit Ijübfdjen Silbern gefdjmücfte gantilienjeitung bringt fetjr fpannenbe ©rjäljltmgen unb
9îobeEett, ©ebicljte, Mefjrenbe Slrtifet über Sanbmirtfdjaft, ßänber» unb SSöllerfunbe, ^tnbererjieljung tc. ;
ferner ^odjrejepte, intereffanteS SlEerlei, Dlätfel, ^umoriftife^eê jc., nebft ar^tlicljem ©gredjfaal.

$ebermamt, ber bor 1. Sîobember 1905 für menigften? 7^ Qa^r auf ben Eîeuen ^auêfreunb
abonniert, fann ftcEj an ber SBfung beë barin erfcfjeinenben ifJreiSrätfete beteiligen. 1. ißreiS eine 9?ät)=

mafcffine, 2Bert gr. 144, 2. ißreiS eine SßafEjmafdjitte, SQJert gr. 100, ferner greife in bar unb eine

EJÎenge Reinere greife im Sert jmifdfen gar. 50—10. SlbonnementSaufträge ftnb ju richten an

BucbdrucRmi Stämpfli $ £ie., Bern.
®a infolge großen ©toffanbrangeê audj in biefem $at)r bie ©cfjtneijerdjronil fefjr furj jufammen=

gebrangt ift, teilen mir atten benen, bie ftc£) bafür intereffieren, mit, bafj eine genaue auêfitljrlidje
©djtoeijerÉiromî unb S£otentafel jebe EBodfe im ÈJeuen §auëfreunb gebradjt mirb.

Üwipmal-Rcil- und Uerbandmittcl für jedes haus
Dr. von Bardeleben's (Wismuth) Brandbinde.

Von den ersten Autoritäten als vorzüglich anerkannt bei Verbrühungen und
Verbrennungen — sofortige Schmerzstillnng nnd Heilung —
ferner hei nässenden Flechten, (beschwuren an den Unterschenkeln, offenen
Frostbeulen, Impfverbänden — hei allen Verletzungen (Schnitt-, Risswunden,
Hautabschürfungen) ein ohne weiteres sofort verwendbares antiseptisches Verbandmittel.

Billigster Verband — Unbegrenzt haltbar! — Vielfach prämiiert und ausgezeichnet!
Preis Fr. 1.86 nnd Fr. 1.15. Zu haben in den Apotheken, Droguerien, Instrnm.-Geschäften oder durch daj

(H3782 j) General-Depot für die Schweiz: AI. W/rz-Löw, Base/.
Man verlange stets Bardelehen's Brandbinde und muss jede Binde auf der Verschluss-Schutzmarke (in roter
Flamme) den Namenszug Dr. von Bardeleben sowie auf dem Karton den Namen des allein berechtigten Her-
stellers — Apotheker Br. Schmidt, Bremen — tragen. Nachahmungen — da total unbrauchbar — weise man
zurück. Die Binden sind eingeführt: bei Feuerwehren, Eisenbahnen, Reichspost, Schiffen,
Kliniken, Krankenhäusern, industriellen Werken des In- nnd des Auslandes!!!
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km Mttzm HMrtis Pbi ^ Mill
Tvkukwsnen, reelle, soliàs unà billiZe

kauft jedermann am bestell bel

öi'üiilmAnn-^uggkndel'gel' in Mtkàl- 7
Vamellpllotv?ein, 8tr»m!n, '/, ádsstz Lr. 36—42 ?r. l. 8V

kr»liellUeràss88e!ivke, solià, descdlusssn „ 36—42 „ 5. 5V

?r»lleo»c.llllìax8«cdllde, elexllut, mit 8pitàpi»eii „ 36—42 „ 6. 50

trdeitzzeiillde für RLimer, »oliä, dencliluZeu „ 40—48 „ 6.5V

llerrendottlneii, Iivlie, wlt llaiccu, dezcdl.ixeii, solià Xr. 40—48 kr. 8.—
llerren8vniita?88''dods. elexant, mit 8xit!kitppeo 40—48 „ 8.50
8nàvell- lliià lkâàcdeosciiultk 26—2S „ 3.50

à. etc. (N6ISS0)

^a/tlreià ^êîiAnàe übe?' Aêlte/erts I?càà'aren à /»- tâck 4«.sla?tcke. Versanâ FSAê» âe/i»aàe. àtanse/i /ranldo.
45e versclilkàs Artikel, »lustc. pi-elskurant vvlw gui Verlangen gratis unll Irsnlm jedermann Zugestellt.

Sür nur Sr. 1 vierteljährlich -«
erhalten Sie jeden Samstag den sehr beliebten

Meuen K<ausfreunö
franko ins Haus zugeschickt.

Diese mit hübschen Bildern geschmückte Familienzeitung bringt sehr spannende Erzählungen und

Novellen, Gedichte, belehrende Artikel über Landwirtschaft, Länder- und Völkerkunde, Kindererziehung :c.,-
ferner Kochrezepte, interessantes Allerlei, Rätsel, Humoristisches :c., nebst ärztlichem Sprechsaal.

Jedermann, der vor 1. November 1905 für wenigstens Jahr auf den Neuen Hausfreund
abonniert, kann sich an der Lösung des darin erscheinenden Preisrätsels beteiligen. 1. Preis eine Näh-
Maschine, Wert Fr. 144, 2. Preis eine Waschmaschine, Wert Fr. 100, ferner Preise in bar und eine

Menge kleinere Preise im Wert zwischen Fr. 50—10. Abonnementsaufträge sind zu richten an

vuckNuctierel Stâmpf» 5 Lie., kern.
Da infolge großen Stoffandranges auch in diesem Jahr die Schweizerchronik sehr kurz zusammen-

gedrängt ist, teilen wir allen denen, die sich dafür interessieren, mit, daß eine genaue ausführliche
Schweizerchronik und Totentafel jede Woche im Neuen Hausfreund gebracht wird.

Universal Heil «n<l Uerbanàittel für jà fiaus
vr. von karäeleben's (Wàtk) kranâbmà

Voll den ersten àtoritâtsn Ms vor/!iglleb anerkannt bei Vert»i>ili»n»«zi null
V«rlt»rvi»i»iiiiAvii — «okvrtiL« «i« nii-I Ileilnns! —
tsrner bei nässenden Vleebten, Leseknuren an den üntersetienkein, otlenen
Vrostbenlen, Impkverbänden — bei »11« -, Verlel^uiige» (Lebnitt-, Llssvulldsn,
Lautabsebürlungell) ein obne veltsres sofort vervelldbares antlssxtlsebes Verbandmittel.

öllligster Verband! — tlnbegrenrt kaltbar! — Vleltacb prämiiert und ausgereioknet!

(U Z7SS0) «luiir«I»ut tür «Uv 8vl,«v!ze: 41. 1Và-/.ôn-, üsse/.
Uan verlange stets Lardeieben's Lrandbmde nod n»»«s jede Lmde aut der Vsrselàss-Lebàmarks (w roter
?lamme) den àmsns-mg Itr. von Lsrdeleben sovle ant dem Larton den Xamsn des allein bereebtlgtsn Her-
stellers — 4patbeker Lr. 8ekmldt, Lreinen — tragen. Haobabmungen — da total nndranebbar — velse man
Zurück. Die Linden sind eingetübrt: bei ?e»er»<;I»reii, Li«ei>I»aI>ueii, SioLttlvi»,
lîttiitlivii, rl»i>kei»llUllweii>. iirtllliitrlvllei» «I«H Ii>» u»U >te« àìiiiltiidva
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Bön tx=^a fcBp it 1*t> er ^Ôûfdjinitht.

Gfg gifit ber Söäfd^e ein btenbenbe® SSJeig, opne btc ©etnebe anzugreifen. — 23etviefen burdj eine (Srfaßrunq bon
meijr at8 jmanjig Saiden. (H 6981 .T)

ISebarb & Êo., ?Ça6ri!anten in plorges.

Sdpwcrifdje sterbe- unb ^Ueröbalfe.
Wttf ©egenfeitigfeit gegrünbet 1881,

unter jMïtfttnrluwcj cuemehtnüfetger tg>ef<?ITfd?affm.
fiitfadje, a6geftür}(e uttb gcmifdife ^erftdicnuigen doh 3fr. 500 Ois §tr. 20,000 auf bett fobcsfait, unb

3ieitfen»er(tdkruttgc!t von 3fr. 10 Ois 3tr. 1000.

SoIfêUerftdimtngen utinc ärjtlidje Unterfurfjuitg für Summen unter gr. 1000.
Sttltge ißrämien (monatltdj, toterteljâljrltcÇ ober iäljrltdj gaÇIBar). ShteggDerftdjerung opne ©ytraprämie

ßtS fjr. 10,000. Sitter ©etninn ben SBerficfjerten. ©teigenbe ©eiuinnrenten. ßiberale ißerficfjerunggbebingungen.
©parfame SBermaitung. iBott'gtümiicfie ©inridjtungen.

fßcofpefte unb ©totiiteu finb gratis ju begießen Bei ber gentralPertnaitung in SBafel, fotoie auf ben Sureaup
ber Filialen in 3Mdk Sern, Sujern, ©iaruä, ©oloilntrn, ©djafftjanfen, Stögen, ©f. ©allen, Staran, grancnfelb
unb (Senf, fotoie bei ben zaplretcpcn örtlichen ©eftionen unb SBertrauenSmännern.

^er^crnngsßefiiinb 26,800 Softem mit §fr. 43,700,000.
SinftnltéOermogctt £Çr. 11,700,000.

fr PATENT*®) 14567

Fnhrwerkbe^itzer Î
Die bewährtesten u. effektvollsten Schutz- u. Schon-Apparate

für Pferde n. material sind die

Elastischen Zngwaagen O Pat. 14567 (Einfedersystem).
Näheres durch die Prospekte. Verkaufsstellen: Platzdepots, Sohmlede,

Wagenbauer und die Telephon: Nr. 2177.
Fabrikations- u. Generalvertriebsstelle: Jacques Schmitt, Zürich IV.

(H 8689 J)

Stöiitbfige $ferbc -£«« ^ftl)iua=^ull)cr
ber JMJofiieße Jl. PoitttCr, ^eueitßlirg (£$»eti). (h

4 big 5 spaïete genügen pr Rettung. — ®ag ?païet fPF" $r. 2. 50
2662 J)

per StacEjnatime.

Flechten, Schwinden, Ausschläge, etc., sowie HAUTKRANKHEITEN
jeder Art werden prompt und sicher geheilt hei Anwenduuj

CALLET' Theerschwefelseife
80 Cfs. in aiien ^potÄe/ce» «nd Jh'Ofirwewftaweïimrgren. Ci.s. 80

und UNREINHEITEN
der (H 6982 J)

Vor Nachahmungen
wird gewarnt.
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Uhönix-Wcrschpul'ver
Es gibt der Wäsche ein blendendes Weiß, ohne die Gewebe anzugreifen. — Bewiesen durch eine Erfahrung von

mehr als zwanzig Jahren. (A69S1.1)

Aedard à Co.. Fabrikanten in Morges.

Schweyerische Sterbe- und Alterslmsse.
Auf Gegenseitigkeit gegründet 1881,

unter Mitwirkung gemeinnütziger Gesellschaften.
Einfache, abgekürzte und gemischte Versicherungen von Ar. S00 bis Ar. 20,000 auf den Todesfall, und

Rentenversicherungen von Ar. 10 bis Ar. 1000.

Bolksversichcrungen ohne ärztliche Untersuchung für Summen unter Fr. 1000.
Billige Prämien (monatlich, vierteljährlich oder jährlich zahlbar). Kriegsversicherung ohne Extraprämie

bis Fr. 10,000. Aller Gewinn den Versicherten. Steigende Gewtnnrenten. Liberale Versicherungsbedingungen.
Sparsame Verwaltung. Volkstümliche Einrichtungen.

Prospekte und Statuten sind gratis zu beziehen bei der Zentralverwaltung in Basel, sowie auf den Bureaux
der Filialen in Zürich, Bern, Luzeru, Glarus, Solothurn, Schaffhanscn, Trogen, St. Gallen, Aarau, Francnfcld
und Genf, sowie bei den zahlreichen örtlichen Sektionen und Vertrauensmännern.

Zlersicherungsöestand 26,800 Policen mit Ar. 43,700,000.
Anstaltsvermögen Fr.

I4S67

v!o dovSkrtooten n. elksktvollston «vàià. u. Sà»n.àpp»r»t«
Mr n. m»»«?!«! sioà àis

Llastisàil ^agvaagvll O kat. 145K7 (Muteâersystem).
dlàsrss àeà äie kroexekte. VsrkanlsstoUoll: Nlataikspoto, Soàmtsâo,

Vagonbnnor uvà à rslspbon: «r. 2477.
?»bràtiovs- n. 6eneraI?ertrisbsst«U« : jSvàmitt, IV.

lH SK8« 0)

Dämpfige Pferde > « è Asthma-Pulver
der Apotheke A. Donner, Meuenömg (Schweiz). (5

4 bis s Pakete genügen zur Heilung. — Das Paket UM- Fr. Ä. 30
sses 4)

per Nachnahme.

rieetiten, 8oliwinà, siussoblâge, à., eomo ll/litlKK/lMllllIKkt
potier >verâen prompt uoâ Lieàer gekeilt del

umi
âer (2 6982

Vor ^aodadiniuiiASii
^virà AS^varut.
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2luf 1. Oftober 1905 erlernt erftmctlig:

$>d)ttteijeri|$es offtjiclIVs Jtursßucf;.
gäßrCid? 4 JVusgaßett à §?tr. 1.

Abonnements nimmt entgegen bie "2T er l'a g 0 ß u d) ß anÖ lltttg ^»tätttpIXi & gie., £3ettt.
IÎT3tn^^taait^imJtTplPïf3Cï7Jln'nt'i^'^r'JWfanii^ui[iJmfili^[UUirvlinia^iNCii»Jtn[viCïrniopJiii[>j5^j£l[?ii35iii£!SGjl3CjlSll

Jnpr PilditraraprailtiiiinEii, .SS.
jjaifdjfaffett, ïonifcfie unb gcraöe gorm, geftan^t.
Saeflieintcr unb 'QlltMimafie, aus einem @tücf.

Rannen u. (èefâfje, 5. Süt)[en b. Atilcij, jeber ©rufte.
^?îif(J)-Jlustttrtè-§tiinber.

ffirfthlalttge piirihaic. gtlltße Drtift.
metallwaren»JabriR Zug fl. 0. 7.

£fanj- wttb ftitattttcrwerfie, «Serjittiterei.
§ödjftc îfuêâctd)nungcn an ceflen SluSftcItungcu.

SPvofvctte gratis. (H 4169 J)

billige böfymtfdje SSettfcbern
©in fyalbcS Âîilo n ue graue,

rciugejdfjliffene ©änfefebern
1 gv, be[|cte 1 gr. 20, '/'
&iIo tDcifec, gcfdjliffene l g-r. 80,
feine flaumige 2 f£r. 50, l)od)>
feine 3 fyr. 20, all rfeinfic iperr»
fä)aft§feocrn 4 ftr., '/* SMo
tneifj ,flatttnreid)c ungefälligen
©äitfevufcffe&ern 2gr.-20,
2 frr. 60 unD 2 ftr 90 Vi Jïilo
graue $aimcn (glaum)3 Sr.
unb 3 3-r. 50, '/* SHo tueifee

Sonnen 5 gt., aKerfeinRer Sruftflaum 6 gr,, riertcnbet gegen
Wadjnatyme. Sei ïïtmatjme bon 5 fttlo franïu. Umtûufi- geftattrt.

S. SScnifrt) in ®cfrt)enitî 330 (fflöSmen).^=

I

3lltc Äßleukr-Jaijrgiinge
bon 1700 6ië 1900

tauft unb bertauft ju anneÇmBaren greifen
2JtirfiDru(fierei §fämpfTi & £te.,

pcrit.
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Auf 1> Oktober 1905 erscheint erstmalig:

Schweizerisches offizielles Kursbuch.
Jährlich 4 Ausgaben à Jr. 1.

Abonnements nimmt entgegen die Werkagsbuchliandtuttg Stäurpfii à Kie., Wern.

Zvr MM'MMwMii,
Witchsatten, konische und gerade Form, gestanzt.

Melkeimer und Wilciimake, aus einem Stück.

Kannen u. Kefäße, z. Kühlen b. Milch, jeder Große.
Milch-Kusmaß-Ständer.

Erstklassige Fabrikate. Kistige Kreise.

Metalwaren-MHIi Xug H. 6. 7.
Stanz- und KmailNerwerlie, Werzinncrei.

Höchste Auszeichnungen an erste» Ausstellungen.
Profickte gratis. (N ties 0)

Billige böhmische Bettsedern
Ein halbes Kilo n ue graue,

reingeschlistene Gänsefedern
r Fr, bessere 1 Fr. 20.
Kilo Weiße, geschlissene I Fr. 80,
feine flaumige 2 Fr. 5V, hoch-
feine 3 Fr. 20. all rfeinste Herr-
schaftsfevcrn 4 Fr.. Kilo

Gänserupsfedern SFr.2V.
2 Fr. 60 und 2 Fr 90 V' Kilo
grave Tannen <Flaum) 3 Fr.
und 3 Fr. 50, K'lo weiße

Daunen s Fr., allerseinster Brnsiflaum s Fr., versendet gegen
Nachnahme. Bei Abnahme von 5 Kilo franko. Umtausb gestattet.

S. Vcnisch in Deschenitz »»« <BSHmen,.^^^--

I

^Alte Kaieiider-Iahrgänge
von 1700 bis 1900

kauft und verkauft zu annehmbaren Preisen

Muchdruckerei Stâmpffi â- Kie.,
Mcrn.
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Die Krone— Mundwasserj TaU«

ist das Kräuter-Zahnwasser (H 4994 J)

er
33
Ärztlich empfohlen zur Desinfektion des Mundes, als

Gurgelwasser bei Halsentzündungen und Schnupfen.

Flasche Fr. 1.50.
In allen Apotheken, Drogerien und Coiffeurgeschäften.

Droutschina
mittel für Pferde und
Rindvieh gegen Fliegen
und Bremsen. Helle,
geruchlose, rein vege-
tabilische, ans Pflanzen-
extrakten nnd Oelen

zusammengesetzte
Flüssigkeit, reizt die
Haut nicht, verhindert
das Zusammenkleben
der Haare. Empfohlen
und prämiert durch
Tierschlitzvereine.

Zu haben in Apotk.
und Droguerien.

Hergestellt von Ak-
tiengesellschaft vorm.
B. Siegfried. Zofingen.

Apotheker

E. Hammerschmidts fattcnwiirst«

Direktion für die Schweiz in Bern.

sind das anerkannt beste Massen-
vertilgungsmittel der Welt für
Ratten. Für Menschen und Haus-
tiere vollständig unschädlich,
wirken dieselben bei allen Nage-
tieren. auch in kleinsten Mengen,

absolut tödlich. ^KI
TTarste à Fr. L—, 1 65 und 3.—

in den Apotheken und Droguerien erhältlich. — Alleinverkauf
für die Schweiz: (H 7730 J

Aktiengesellschaft vormals B. Siegfried. Zofingen.

La Garantie Fédérale, —
Pferde- m Vieh-Versicherung.

Schweiz, Versicherungsbestand :

Über 7 Millionen Franken.

Auf Gegenseitigkeit. — Gegründet 1865.

Uerlangeit

- Sie

fierber's (Marren
Delsberg. H 6(*92 J)

pfaRnntm, galbltin- & feöfatalli
35ßorf> Bei ®ern

empfiehlt ftdj jur SSerarheitung Don San&toode

Strickgarn, Co u f f n cfj '«nb afßfetn
mtt tmb o^ne ©uttutfjauêrûftung.

5rtjöi« Ausmaljl in prima ttloligarn, fjalbUirt, ©uttintj,
Cjjroiirt, galbtudj, gerren- uni Çamenlatien.

SDhtftei ju £)tenften- (HessrJ)
Ablage in Sern: fttlarblaien) Älailenljausplalj Hr. 20

je Den £knBtug offen.

Santonale SfuêfteClung STfun 1899: golbctte SJiebaille.

Für nur 5 V4 Frs.
oerienDen mit an»

Ifert fyerclufcen unb
Ifolthm 2tb5-rigen

|SoEitrt>3ug=
garmontfeas' mit offen« Maria«

înr, parfem orgel»
errigrm Con, 10 Soften, 2 Bdfjen, 50
Stimmen, parfera Balg mil Îfen»
ftienern, ^abahmt anb Stfäjlägm.
3<±*5rige &armcrrnfas mit 70 Stimmen fofien 7 .frs., 4<f?<rnge mä
90 Stimmen 9 ^rs., 2rriitge mit 21 Caprn, -1 Baffen, 106 Stimm«
12''. «frs^ mit unserbredplU^en
5 taJ? [flimmert fofien obige 3nura«
men» tn 2d^dr. 7 ,frs.. In 3<ix5rig
9'/, Jrs. in icfccrtg 12 da. imi
2mbtg 35 5«.

(Sate

"Stofitteti
far Schüler uni)
UTanfer fompîetr
mit gutem Kaüen
nnb Boom 12'/,

nnb 15 Jts.
©cd)*#«-

Çtoltnen
mit gam eblemton
ebenfalÉi fomplett
20 anh 25 «frs.

Kolumbia Gurtarre-Zrthern
noté amer bée Seilen ja fetriebenben j
ZXoten itinera ja (pieTen, fcodpfein
Jntrarnertte mil 5 2XRcrrDen, Sax* |
ten, foften mil Scfcale, S<f?Ü2tfel, Sing
mi Simunpfeife 9", .fts., mil 6 2lf?orbm, 49 Sahen 11 £rs.

Drehorgeln und Phonographen
dot 6 ^rs. aa, ferzie beffere ÇartncTtifas, fämtlü^e ÏTÎuftl«
fcnftrumeTtte ja flaarunb biùigen prrifen na^ preislifte^
bte mir gratis imö frort!o Derienien. porto .frs. 1. 25. porto tiai?
Ilearjcfcîar.D für Brie» 25, für Korten 10 Cts.

£ertaub trar gegen JJafljnaijrae.

Merfeld <fc Comp.
Tlltiehlidi grössts und leistungsfähigste Harmonika-Fahrtk

in Neuenrade, ïlt. 58, Dualen.
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vitz krM-àj 7»Uer

ist (las Lrâuter-^àuvasser (S tSSt o>

cc

Xr?tlieìi emp^oìileii 2ur VeZÍv^àtioii cìez ^luiiàes. aïs

(lurgolvasser bel llalseutruaàuvgeu uuà Zolmupteo.

?Iî»8v1iv l'r. 1.32
la alleu Lpoldekeo, Drogerien anà Loikleurge-edäslen.

viM8àà5°"à
mittsl kür Pferds uncl
kinävisk gegen fliegen
unä Kremsen, LeUe.
xerocblose, rein
tadUisebe, en- krausen-
ertrakten nnà Oeleii

Flüssigkeit, reirt àie
Laut uiedt, verìààert

2u kabeu in äkxotb.
anà Oroguerieu.

Lergestsllt von AK»

tiengsssllsckaft vorm.
ö. 8iegkns6. Anfingen.

ltpotdekec

HZmmei-soiimià Zìsttenviirztî

vi^IttiW kör à Kàà m Kerv.

àà àa- anerkannt ds8ts UaL8en
vertilgungsmittsl lier ìVslt kür
kiatten. Lür Lensâen an à Laus-

ZWff" zdzyiut töüiiek
"rste à?r. 1.—, 1 65 uuà 3.—

lîr âîs Lcdvei^: (L 7720 ^
kktiengez«>!scbstt vocmsls k. Ziegtried. Isfmgea.

I.A kêàle> >-«.

?là «i Viek-VeiMdmii^
8okv/ei2. Vvk'sicllei'ungsbeLtsfKj l

Übel- 7 Millionen sanken.
.Vuk dsAeuseiriáeir. — deKrüiulst 186s.

verlangen
5îe

gerbes LiZamn
velsberg. » 6'ê.1,

MllenspiMMi. glitdleîii- k TuUàik
Worb bei Bern

empfiehlt sich zur Verarbeitung von Landwolle

Strickgarn, Guttuch'und Kalbtein
mit und ohne Gutluchausrüftung.

Schöne Auswahl m prima Wollgarn, Haldlein, Guttuch,
Cheviot, Halbtuch, Herren- und Damenloden.

Muster zu Diensten, (uessrl)
Ablage in Srrn: Wordladen) Waisenhausplatz Nr. 2(1

jeden Dienstag offen.

Kantonale Ausstellung Thun 18S9: goldene Medaille.

Lürnurs V4 prs.

iHoniert-Zug-
Harmonikas

:or, starkem orzel-
artigem Ton, 10 Tosten, 2 Bässen, SO

Stimmen, starkem Balg mit Elken-
sä-anern, Aubalrern and Beschlägen.
Lchärige Hcwmcmikaz mit 70 Stimmen kosten 7 .Hrs^ »chärige mit
90 Stimmen S Frz.. 2reibige mit 21 Tosten, 4 Bässen, 10k Stimm«»
12'. Frs^ mit unzerbrechlicben
Stahlftimr»en kosten obige Instrn-
men» in 2chär. 7 Frz., in Zchärig
SV, Frz. tn »chàig IS F«. und
Treibig 13 Frz.

Gute

Violinen

and Baqen 12/,
und 13 Frs.

Vrchrft«--
Nio linen

mit gm^edlemTon

20 und 23 Frz.

Xoiumbck Luitstee-^àlii

ten, kosten mit Schule, Schlüssel, Ling
and Stirnmpfeife 2'^ Frs., mit K 21??o?d«n, 49 Sait-n 11 Frs.

Drelivrxrls» u»«t lei»oi»oj5?k»pliei»
von 3 Frz. a», forme bessere Harmonikas, sämtliche TLusîî»
instrumente xa staunend billigen preisen noch Preisliste^
d« wir gratis and franko versende». Porto Frs. 1. 23. Paris noch
Deutschland für Briere 23, für Lorren 12 T^.

Nerfand nnr gegen Nachnahme.
àeekelct â? t^onip.

Lilsiekliak gröiZts uaS ieiitlmgitsliigzts UsnnaaikS'ssadl'kl

M dleusnrslle, Nr. 58, Wrstsalen.
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$atn<m6attöFmtg
con

3. gicßwei^ers Sourie in t£ßurt.
Sdjiceijerifdjt SatneitsftortrroQntma.

(Segrunflrf int 3a6t 1S10.

Sämtliche g^Iöjamett, Saatgetreide, ©emüie=
uttb Siumeniamen. rn kst /,

Stunftbünget alter 2trt.

IVach Amerika.
8c gfiifttgftaiSe

braenrigen nn:rr St;
qlnrcna |ina §ie-e=

1 iofea orfSrbrra mir
;* fBoAe grÖBsr:
tcfefifdMttni mix Per

nenenen Xot»l»eHdjriraben;«ömeUr>anu>Ttni- îtné^ablnngen
nadj ilmerifa froxifo ins £an5 gegen Criginalanirfnng
on »en (fittioStet. fH 712S J)
ïie âltefte nnb bebentenbtte ©caeraiagcnrnt

Bafel, 3nnCcf?enßarf.
9 (Eenrralba^r-plc^ 9 51 8nmii4iiUni 51

oèer ôerert il gentert.
©innige ffa^wfliibrrirngs^Genrar sir rigenrm ©nrean in

B?ra'f)crf j. ©mpfangnalnnr tu BrinS ttorbming t&ttt Ço^ogiere.

Fritz Marti A.-o Winterthur
Echte

»erikaiiukt
Mähmaschinen

Lager und Werkstätten in
WallLsellen b. Zörith, Bern n. Iverdon.

DEERING

IDEAL

Ban

Miete
Verkauf y.

-Unternehmer-

über 10,700 Stück in der
Schweiz im Betrieb. Überall
als vorzüglichste and daner-
haftest« Maschine anerkannt.

/fei/werzdei-
P/erderec/?e/7

/fa/tdreche/j
//euau/zü^e üi-esdunascliineii

//et/prCSSC/7 FntterschneldmasehlBen. Bäbenschnelder, Fraehtbreeher,
fl'Ui- 4 liUnti'i Siemasehlaen, Selbithalterpflöge, Hack- A Hâafelpflâge, Dönserstren
ilim masrhlnen, JiachepHmpea, Milch Separatoren, Kartoffeldämpfer, Obst- A Weiapres*eD,

Utensilien

/?o//wa^efl, Ge/e/se
Drehscheiben, Radsätze

Kl. Lokomotiven

LoAomob/Ven

MOTOREN

Pumpen
^ \Vei-ltzetig-e

Bohrstahl

ObstmîhlfcB, Obstdôrrapparate, Beben- 4 Kartoffelsprltzen.
Prospekte Zengnisse gratis und franko. 'H SSll J)

$eqen Bar
obex auf

Bequeme monatfidje "Èet^aBfunqen
liefern mir $u ©rportpreifen:

Katalog l. Xofdenuören, jRegulateure, ©refer, ffetten, jftinge, S3roftfcert 2<l
ßatalog 2. ïFuftfinûrumemc aller îtrt, Çfjonograpljen, ©ramop&cne, ôanb;

Ijarmonifas, SlaSmfmuneme :c.
ßataUog S. SdieBmaffen aller ïlrt, Sdjetbenftafcer, 3agbgemeljrc, 3lo£>crt=

geroefcre unb ®tftolen
ßatalog A «lfenib=©aren, XafetfemiceS, Seftecfe. (H 2791 J,
Catalog 5. gelbftedser, $*fjotogiapf)tf(f}e Apparate, SarometeT ze.

Çratfctfataloge ju Xienften. Strengfte Xiéfmion.
Smrner nef ollen Sßldgen gefugt,

fiporf- unb gferfattbtjaits, Öeberjtr. 17, Juridj 3/c.
119

Hamenhänölung
von

I. Schweizers Söhne in Thun.
Tchweizerischs Zamen-Kvnrrollntmn.

Hegrüsdet à Zabr 1^1«.

Sämtliche Feldsamen, Saar-Getreide, Gemüse-
und Blumensamen. ^ ^

Kunstdünger aller Art.

^Zn x-'-Sizäk? S--

zlezruna zuw See-
^ àoseu befördern wir

de Woche grvster.
^esellsà'reu à der

uenetten Dovvel'lhrauden-SaiaeUvamoiern. Anêzadlnngen
nach Amerika franko ins Haas gegen Triginalonirtung
an den Einfahler. M 71-«
Tie älteste und bedeutendste Eeneralagcnrur

Basel. Zrvilchenbà ^ew-Yaek.
S Tenrra7b2hr.platz s SI Greenwìchsireet SI

oder öererr Ngenteri.
Einzige Luèwanderungs-Aaer.rur mir s-ioenrm àreau in

New-Aork K. Empiangnohm? o. Wctt^rbttôrdervng ibrrr giere.

k^ritZ! /Narti ^ a Wintertkur
Ledrs

»tnìiîluàe
^â>imA8ekinesi

unà V^srì^5lâttsn in
ssâllkelleii k. ölliitd, Kern 11.

lllliîllil-
Kâli

k»1ists
Vsrstnuk?.

-flânât-

àder 10,700 Sràck in àer
Ledvà un Letàd. Nbersll

à ?vr?axiiekste nnà àsner-
dàe-t« àsciàe ^nerknnnt.

t/sl/^encle/-
/^/erc/erec/?en

t/snc/recsten
//ellâl//?llFS I>i'««<zNnniì«<zNtr»sn

^6556/7 ?ottstr»edile!6w»»eà1o«!0, Lakstii»càoel6ee, kraedtkeeck^i',
sittâ?-t 8îstm»»edloeo, 8e!dstkà!tstrpk!âxst, L»ck- à Usofelpllä^e, llöosstrstrstv

«»»eìttoea, ^»oedepampsto, Riled àstp»r»torstn, ^àrìokrelâàmpfee, Odst- â ^se!apre»«eo,

itsMllllll
/?c>//ws^sn, Se/e/se

vrsstsastsidsn, NaàâtRS

ki. I.»^w0tistll

/.o/comod/'/en

Sotii-stskI

Ok.tmlldlea, odsìckôrràpp^ràî«, Lstdea â Kàrtokke1-pr1ìT«l0.
ooâ ^evenissê eràtis nvä frsvko. ^ S811 I)

Heqen bar
oder auf

bequeme monatliche Teitzabtunqen
liesern wir zu Erportpreisen:

Katalog 1. Taschenuhren, Regulareure, Wecker, Ketten, Ringe, Broschen 2c.
Karalog 2. Musikinstrumente aller Art. Phonographen, Gramophone, Hand-

Harmonikas, Zithern, Blasinstrumente :c.
Katalog S. Schtestwassen alle? Art, ^chelbensrutzer, Jagdgewehre, Flobert-

gewehre und Pistolen
Katalog 4. Alfenid-Waren, Tafelseroices, Bestecke. (3 2731 ^,
Katalog 5. Feldstecher, Photographische Apparate, Barometer 2c.

Prachrkataloge zu Diensten. Strengste Diskretion.
Berrrner auf allen Plätzen gesuchl.

KzporL- und WersandHaus, Bederftr. 17, Zürich 2/e.
119



Bewahrte Hausmittel

j^raft-g<$ewz
mit kftcnt (Srfolg angutnenben 6ei
Bcrbovkttent ob. ücrfältctcm SOtagen,

SBcrbaintngfc unb 2lppctttlofigfctt,
Sergfiflpfen, Suftcn unb 2)iatrl)iie,
gnftucnga tc. Stuggegetdfneteg SBIuH

retnigmtgêmtttel. grauen u. SCBcfp

tern Êefonberê gu empfehlen.
Sropfemnctje angcrocnöet Bei KI.

finkrtt Bon iiûctrafcljcii&cm ßrfolg
gegen Srkectjcn u. Siartböe. Sltö
,,©rog''fef)r angenehm u.erfrtfdjenb.

TOan oerlange ausdrüdilid):

(Uinklm Kraft-Essenz
in Flaschen à Fr. i.SOu, 2.SO.

minkkr$0f

Zu haben in allen
Apotheken der Schweiz

und Tonîtigen Depots.
| aSBo leine fotctjen, erfolgt prompte

gufenbung fvnnlo a6 Ijier.

fori

I ^

Ij

erfolgreich angutnenben, hutrfj Biete
eßrcnbe geugniffe Beftätigt, B. SBIcirfb
fudjt, SBIutarmnt u. 9icrBcnfd|U)iidjc.
©efjr angenehm im @efcf)macf, ße=

läftigt ben SDiagen nicht u. greift bie
gähne nicht an. (£tieti=(Sffeitj iftappe»
titeeregenb, hilft gur SBerbauung u.
macht gcfmibeê Slut, gur ©rtangung
berlorner Strafte nact) gnflueuga u.
fonftigen Stranftieiten fetjr gu emp=
fehlen, Bielfcitë B. Siegten cniipfnbten.

Jtusdrüdilid) «erlangen:

CUinklers Eisen-Essenz
in Flacons à Fr. 2.—. -*>

Gebrauchsanweisung und Zeugnisse im Prospekt, weicher feder Jlascbe beigefügt ist.

erste Preise: in üftigga, ^Berlin, Sonbott, ©ettf.(H 3785 J)

Omtnann, mascbinenrabrik, EangcnM
Mähmaschinen „Adriance", anerkannt die leistungsfähigsten und dauerhaftesten Mäh-

maschinen. Heuwender, Pferderechen, Handrechen, Schleifsteine mit Messerhalter für
Mähmaschinenmesser, sehr bewährt.

Bauptoertretung der Rnd. Sack'scben Ackergeräte.
Pflüge, Eggen, Universalsäemaschinen, Putter-
schneidmaschinen, Hübenschneider, Acker-
und Wiesenwalzen, Jauchepumpen, Laack'sche
schmiedeiserne Wieseneggen, Dreschmaschinen
für Hand- u. Kraftbetrieb, Kartoffeldämpfer, Obst-
dörrapparate, Milchcentrifugen. Steinbrech-
maschinen zur Herstellung von Sand, Kies und
Strassenschotter. — Universalschleudermühlen
zum "Vermählen von Knochen, Horn, Ölkuchen, Kalk,
Gips etc. Sandsortiermaschinen. — Transmis-
sionen, Turbinen und Motoren. — Erstellung
kompletter Fabrikanlagen. Neueste Schrot- und

Mahlmühlen, bewährtesten Systems. (H' 7887 J)
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Lexväkrte Hausmittel

mit liestcm Erfolg anzuwenden bei
verdorbenem od. «erkältetem Magen,
Bcrdannngs- und Appetitlosigkeit,
Herzklopfen, Husten und Diarrhöe,
Influenza :c. Ausgezeichnetes Blut-
reinigungsmittcl. Frauen u. Töch-
tern besonders zu empfehlen.

Tropfenweise angewendet bei kl.
Kindern von überraschendem Erfolg
gegen Erbrechen u. Diarrhöe. Als
„Grog"sehr angenehm u. erfrischend.

Man verlange ausärücklich:

AinkSers Nraft-Lssen?
in Pinsel,en à Pr. I.SSu. 2.SV.

?u haben in allen
Apotheken tier Sebwei?

unÄ sonstigen vepots.
i Wo keine solchen, erfolgt prompte

Zusendung franko ab hier.

M
I ^

erfolgreich anzuwenden, durch viele
ehrende Zeugnisse bestätigt, b. Bleich-
sucht, Blntarmut u. Nervenschwäche.
Sehr angenehm im Geschmack, be-
lästigt den Magen nicht u. greift die
Zähnenichtan. Eisen-Essenz istappe-
titcrrcgcnd, hilft zur Bcrdauung u.
macht gesundes Blut. Zur Erlangung
Verlorner Kräfte nach Influenza u.
sonstigen Krankheiten sehr zu emp-
fehlen, vielscits v. Ärzten empfohlen.

Msäruckllch verlangen:

Amklels Lisenàen?
in plaesns à Pr. 2.—.

kebrauchsanweisung unü Zeugnisse im Prospekt, welcher jeâer Flasche beigefügt ist.

Erste preise: in Nizza, Berlin, London, Gens.(S S7S5 az

u. Amman», Maschinenfabrik, Langentkal
Llubinusobirisir „áâriktinzs", ktneàunt àie leiswllgskälrigsteo Ullà änuerlraktssten iviàb-

maselrineu. Hsrrrvsrrâsr, ?ksrâsroobsri, Harrârôàsrr, SobksikstsrriS rrrit lVlESssàa.ktsr Wr
AààltSllktiuenmesser, sslrr bervâtirt.

hanplverlrelnnq lier ltuâ. Sack'scben Ackergeräte.
?tküAS, DAASm, kkrrivsrsnksüoirtnsczbiitsrl, ?rrttor-
sokruskäiunsobirlörr, ItüdsrisoirrlOicisr, a.<zlrsr-
uuà Visssrrrvàsn, ^ktrrobsxnrrrtxsrr, bnnek'selre
selrmieckeiserus Misssrl0KASn, OrssiZbirta.sabkrtsrr
lär lloinl- u. Liraktlistrieb, Xg.rtokkolâàrrrxkôr, Obst-
äörrg.x>pnrnto, MilobczsrrtriàZsrt. Ltsirrbrsczb-
musobinoii s:ur Ikerstsllung von Lanck, Lires unck

Ztrassensolrottsr. — I7rrivsrsàczb1srrâôriirr1b1sir
mrm Vsrmalrlon van Lnoebsu, klarn, Ölkuelren, Xallr,
lZrxs ete. Luncksortisrirlusobinoir. — Trnirsrrtis-
sioirsn, Drrrbirrsrl nnà Llotorsn. — LlrstsklrtiiA
L:ornx>1sttsr ?g.brrZrs.rtIa.ASrr. Leuests Làrot- unà

Llàkrrtàlsrr, bsvrätrrlssten Lz'stems. (kl' 7887 ck)
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40jähriger Erfolg
In allen Apotheken

Dr. Wander's reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes lösendes und stärkendes Mittel
gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden. Kleine Originalnasche Fr. 1.30. Grosse
Öriginalflasche Fr. 3.—.

Dr. Wander's Jod Eisen - Malzextrakt, 40jähriger Erfolg als Blutreinigungsmittel bei
Drüsenanschwellungen, Hautausschlägen, Flechten etc. Unübertroffener Ersatz des

Lebertrans. Kleine Öriginalflasche Fr. 1.40. Grosse Originalflasche Fr. 4.—.

Dr. Wander's Kalk-Malzextrakt, leistet vorzügliche Dienste bei Knochenleiden, lang
dauernden Eiterungen etc., vortreffliches Nährmittel für knochenschwache Kinder.
Kleine Originalnasche Fr. 1.40. Grosso Öriginalflasche Fr. 4.—.

Dr. Wander's Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwäche-
zuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc. Kleine Originalflasche Fr. t.40.
Grosse Öriginalflasche Fr. 4.—.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons, rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von
keiner Imitation erreicht. — Uberall käuflich. (H 2790 J)

NEU Natürliches Kraftnährmittel „OVOMALTINE" für Nervöse, geistig und körperlich
Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende und Tuberkulöse. Bestes Frühstücksgetränk
für Kinder und Erwachsene. Preis per Blichse von 250 gr. Fr. 1.75, 500 gr. Fr. 3.—.

Fabrik diätetischer Malzpräparate Dr. Ä. WANDER, Bern.

V
i

Helvetia-Kette Nr. 2351
in Nickel oder Weissmetall 4 Fr.
gegen Nachnahme, 27 cm. lang,
kann durch Abnehmen des Feder-
ringes auch als Chatelaine getragen
werden. Auch als Temperenzkette
vorrätig mit blauem Kreuz in

weissem Feld.

I)orlo0me * Bijouterie
Orfèvrerie

Heinrich Vollmar
(Fabrikant der Blitzuhr)

Versandhaus ersten Ranges
BERN 3

Ecke Spitalgasse 2 Waisenhausplatz 2

Grösstes Lager in Taschenuhren in Gold,
Silber, Stahl und Nickel, Regulateuren, Weckern
und allen Sorten Wanduhren. Schönste Aus-
wähl Gold- und Silberwaren, als: Broschen
Ringe, ührketten, Alliances etc. (H 6320J)

Spezialität in Alliances und Regulateuren.

Jeder Alliance wird gratis graviert und
garantiert für 18 Kt. Gold.

Jeder Régulateur erhält einen Garantie-
schein für zwei Jahre und gratis Versand.

SV Verlangen Sie meinen illustrierten
Preiscourant über Uhren, Bijouterie, Haushai
tungsgegenstände, Werkzeuge und praktische
Festgeschenke, welcher jedermann gratis und
franko zugesandt wird.
Maison de confiance. Umtausch gestattet.

Nr. 66.

Remontoir-Cylinder
Id Siller ill ilsillertei Goldrand :

Cnvette Silber, zehn Bubis

Fr. 18.—.
Mit Cnvette MetaU und

sechs Bubis

Fr. 16.—.
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IVjâbrixer krtolx
In gllen ^potbeken

ll,', i^sniier's celnes. ecbies H/Islrextcnkt, alcbsvàbrtes iôsenàes nnà stàrkenàes klittei
ZeZen Dnsten, Dais-, Lrust- nnà Lnngenisiàsn. Xlolno vclglnolflosolie ssc. I. 30. Kcosso
ôrlglnslflosolio k^c. Z.—.

Un. ànà's ioli - Hssn - iVIalrexicskt, 4vjài>riger Liloi» aïs Lintrsiniznngsinittei bei
Drüsenansebveiinnzen, DautsngsobiäZen, bleckten etc. tlnûbectcànec lies
i.ebvl'il'gNZ. Kleine Oiiginslflsseks Pr. 1.40. Lrosss lZriginalflaseke Pr. 4.—.

ll,-. Wsollec's Ks»<-Ii/Islxsxtsg>«t, leistet vor-ilixiiebe Dienste bei Xnoebenisiàsn, inng
àauernàen Ditsrunxen etc., vortreiLiebe» Nâdrinittei i'ür kvoobensebwaebo Ainàer.
Xloloo OclgloalllZsoko 5c. I.4V. Lcoszo NclglosMozoto 5c. 4.—.

Hi'. IVsnäec's ^lson-Màxicskt, zlàenà bevàbrt bei Lintarinnt, aiiZeinsinsn Làwâebe-
^nstânàen, naeb erscbgxienàen >Voebenbettsn etc. Xlomo 0c!g!nallloso>io 5c. I.40.
Lcosso vclglnoMoscko 5c. 4.—.

0c. V/zociec's IVIslüuvkec unà IVIsiànbons, rtibiniiebst bekannte iinsteninittsi, noeb von
keiner Imitation erreiebt. — Dbsraii känüieb. (g 2?so 4)

NDD ^etmliàs KcàSkcmittel „0Vl>lVI^l.II^^" à Nervöse, gsistÎA nnà kôrpsrlleb
DrsebSxiìe, Liutnrms, Nagsnieiàenàe nnà Dnberkuiöse. Lestes Dràstûcksgstrânk
Inr Linàsr nnà Drvaebsene. 5cols poc öllokso von 2S0 gc. 5c. l.7S, SIX) gc. 5c. 3.—.

kabrik cklätetisehkl' IVlàprâMate vr. UiikIILkì, kero.

j

Hslvetià-Ketie lili'. 2351
in Melcel oàer ^eissinetall 4 lì
S?exen Xa^elinaìiine, 27 ein. Inn^,

ànreû ^dnedmen àes Xeàer-
rinces aned a.1s Ltiatslalno ^etre^en
veràen. àek s.!s IsmpsconiXvtts
vorrütix niit dlauera Xren2 in

^veissein l'elà.

horlogerie U Lijouterie
Orfèvrerie

Neinrick Vollmar
(Dàiknnt àsr Liànbr)

VsrssrrciDslrs srstsr» Ksusss
Z

^oks Spltnlgssse 2 »/ànbsusplntr 2

Grösstes I^s-xer in Isseksnukrsn in Lolci,
8iibsr, 8takl nnà klie!<sl, llegulstsursn, Wsel«srn
nnà s.1len Sorten iVanliukrsn. Seüünste ^.ns-
^vs.ìi1 Lolâ- uncl 8lltzsr«arsn. a.1s: Lroselien
Rin^e, vàrlcetten, ^.1lis.nees etc. (S 6320 à)

8MizIitàt in lllisiieez vnâ kegulsteureii.

garantiert kür 18 Xt. Llolà.

setiein kür 2>vei àaûrs nnà gratis Versanà.
WM" Verlangen Sie meinen illustrierten

?reiseonrant üder Utirsn, öijoutsriv, Hauslisl
tungsgsgonsiànôe, ^/srkieugo nnà xraàtisede
posigesoksnks» vreleüer ^eàerm»nn gratis nnà
kraiào 2ll^esanàt ^virà.
Ilslson äs eonüonco. Umwusok gostottot.

l^lr. 66.

kemoiltoik^Imà
III Mill »II àillirlm

tinvktis Siiber, iîebtt Itubis

pn. là -.
Ait Lnvette AeinII unà

seeds Lnbis

IK —,
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Die Hauptwirkung der Seife

besteht in der Fähigkeit, den

Schmutz aus allen Teilen der

Wäsche gründlich zu entfernen,

Sietundesshalbgut, nur die denk-

bar beste Seife zu verwenden.

Sunlight Seife ist ein aus den

feinsten Fettstoffen hergestelltes

Produkt und wird Ihren An-

Sprüchen vollkommen genügen.

122

Die llsuptvirkunß 6er Leite

bestebt in âer Dsbixkeit, 6en

Lcbmuà sus allen leilen äer

^Vssebe ^rûnàlicìi ?u entkernen,

8ietun6essbslbxut, nur àie (lenk-

bsr beste Leite ?u vervenäen.

LunIiZllt 8eike ist sin sus clen

keinstsn Dettstolken berßestelltes

Drociukt unä virà làren à-
sprüeben vollkommen ^evüAen.
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^torbbeuifdjer Jüfot)b ^kernen

gdjtttllSmitpfer-
unb

fahrten

Stiere uitb f^ttdTe
"flßerfaljrt.

gmfe ^erpffegtmg.

Pttfngc yrfiff.

Bremen — "gcero Uorä bireft unb über Southampton unb Cherbourg.

Bremen — ^affiiixore bireft.

Bremen
Bremen
g>emta
Bremen
"^Bremen

*"§Bremen
Bremen
Bremen

- g>afr>effort über Baltimore.

- @ußa über Slntmerpen.

- ^tero ^orff über. Neapel unb ©ibraltar.

- ^Brafffien über Slntraerpen.

- <-£a "gff'afa über 21ntraerpen.

- §gi?pfeti über ©enua unb Neapel.

- g)ffaften (Qnbien, Sumatra, ©fjina, Qapan :c.)

- JUtffralxert (gremantle, Slbeiaibe, Melbourne, ©pbnetp

^arfettfe — "glecepef — ^U'esartôrieir.
* Über Stnttüerpens©outfjampton, ®enua, Steapet unb 5ßort ©aiö.

91u§funft erteift ber 0îorbbeutfcf)e £Iot)b in ©rcmett, fomie beffen Slgenten.

$n 6er ^cßrretg: (hsomj)

9?eu=©eelanb).

"2Jertrefer tn "jöetrt :

Jtei?rft & 0el'er,
(àurfettgaffe 3.

Jte fSemratagmfur :

<$. !«etß, iüric§,
gjaijnöofllrafje 40

Sora fitjrotij. gunbesrcrt patentitrte ^nsroanbtrnnssajratur.

^affage. — 2(u§Umnberuttg. — Spebitton.
£>irefte Seförberung ju fetjr billigem ißreil 33afef-|Sretttett über 0-ranffurt a. 9JÎ.

unb |)annot>er, o0ne 2Bagentt>ecf)fel, mit greigepäcf unb guter SBeföftigung.
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Norddeutscher Ll'oyd Dremen

Schnelldanlpser-

und

Uostdampser-

Fahrten

Sichere und schnelle

Äberfalirt.

Gute Verpflegung.

Mäßige Preise.

HArorrlorr —' 'ìsor'à direkt und über Southanipton und Cherbourg.

Wremen ^ Waltimore direkt.

Wrernen
Wrenren
Kenua
Wremen
Wremen

^Wremen
^Wremen
Bremen

^ ^»alVeitOir über Baltimore.

^ ^Uö(r über Antwerpen.

^ 'AioiV über Neapel und Gibraltar.

^ ZArasilieN über Antwerpen.

— <^N Z^lata über Antwerpen.

^ ^Zpptea über Genua und Neapel.

^ ^istnsioN (Indien, Sumatra, China, Japan zc.)

^ AnstrnlloN (Fremantle, Adelaide, Melbourne, Sydney,

Marseille — Neapel — AleXanörien.
5 Über Antwerpen-Southampton, Genua, Neapel und Port Said.

Auskunft erteilt der Norddeutsche Lloyd in Bremen, sowie dessen Agenten.

In der Schweiz: msosso.

Neu-Seeland).

'Vertreter in Wern:

KeHrli ä: Heler,
Gurtengallc 3.

Are Heneratagentur:

K. Meiß, Zürich,
ZZaljngofstraße 40

Mm schwkiz. Kllndesrit piteutterte Allswanderungsagentur.

Passage. — Auswanderung. — Spedition.
Direkte Beförderung zu sehr billigem Preis Aaset-Aremen über Frankfurt a. M.

und Hannover, ohne Wagenwechsel, mit Freigepäck und guter Beköstigung.
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